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Die verschiedenen Interventionen ermöglichen eine Vielfalt von 
Lernprozessen auf unterschiedlichen Ebenen, welche in Form von 
je vier inhaltlichen (I1–4) und prozeduralen (P1–4) Erkenntnissen 
synthetisiert wurden. Zu den inhaltlichen Erkenntnissen gehört, 
dass Interventionen im Ernährungsbereich dann erfolgsverspre-
chend sind, wenn sie sich gut in den Alltag integrieren lassen (I1), 
dass bezüglich deren Evaluation eine Vielzahl von Ansätzen und 
Herausforderungen beachtet (I2) und dass die starken (positiven 
wie auch negativen) Interaktionen zwischen verschiedenen Er-
nährungs-Interventionen auf dem Hunziker Areal beachtet wer-
den müssen (I3, I4). Auf der Forschungsprozess-Ebene zeigt das 
Projekt, dass es zentral ist für Forschung in Reallaboren, dass 
man das Areal mit seinen Stakeholdern, Bewohner*innen und 
bottom-up Initiativen im Detail versteht (P1, P2), dass ein grosses 
Potential besteht, wenn man Studierende aktiv in den Forschungs-
prozess einbindet (P3), und dass dafür eine offene und agile Pro-
jektstruktur unabdingbar ist (P4). Um die Chancen einer solchen 
Struktur zu nutzen und deren Risiken und Herausforderungen zu 
vermeiden ist es wichtig, dass Projekt- und Wissensmanagement 
wie auch die Synthesestruktur von Anfang an die nötige Aufmerk-
samkeit und entsprechende Ressourcen erhalten. 

Der vorliegende Bericht bietet einen synthetisierten Überblick 
über die Aktivitäten und die Erkenntnisse aus dem vierjährigen 
transdisziplinären Forschungsprojekt Förderung nachhaltiger Le-
bensformen auf dem Hunziker Areal. Das Hunziker Areal in Zürich 
ist ein autoarmes, genossenschaftliches Neubauquartier in Zürich, 
welches sich als Reallabor versteht in welchem neue Bautechno-
logien, organisatorische Ansätze, aber auch nachhaltige Formen 
des Zusammenlebens erprobt, erforscht und erlebbar gemacht 
werden. Dies geschah in diesem Projekt in enger Zusammenarbeit 
zwischen Forschenden, Studierenden, Bewohner*innen (z.B. Mit-
glieder von Quartiergruppen) und der Verwaltung der Baugenos-
senschaft «mehr als wohnen».

Im Rahmen dieses Projekts wurden über ein Dutzend kleinere und 
grösseren Interventionen lanciert, gefördert und wissenschaft-
lich begleitet, welche einen suffizienten Lebensstil fördern und 
ermöglichen sollen. Da die bauliche Infrastruktur des Hunziker 
Areals bereits sehr energieeffizient ist (zertifiziertes 2000-Watt-
Areal) lag der inhaltliche Schwerpunkt des Projekts im Themen-
feld Ernährung und Konsum. Hier ist der individuelle Handlungs-
spielraum in Bezug auf die Reduktion des eigenen ökologischen 
Fussabdrucks durch Verhaltensänderungen am grössten. Die 
Forschungsaktivitäten reichen von einer Begleitung von Neumit-
gliedern einer kooperativen Vorratskammer mittels Interviews 
und Befragungen hin zur Organisation von informellen Nacht-
essen zur Vermeidung von Food Waste. 

Zusammenfassung



2 Forschungsprojekt «Förderung nachhaltiger Lebensformen auf dem Hunziker Areal» – Synthesebericht

Zusammenfassung  .......................................................................................................................................................................... 1

Inhalt  ................................................................................................................................................................................................... 2

1 Einleitung ..........................................................................................................................................................................................3

1.1 Das Reallabor Hunziker Areal .......................................................................................................................................3

1.2 Forschungsprojekt «Interventionen für nachhaltige Lebensformen auf dem Hunziker Areal» .....................4

1.3 Überblick über den vorliegenden Bericht ...................................................................................................................4

2 Übersicht über Interventionen des Projekts «Förderung nachhaltiger Lebensformen auf dem Hunziker Areal» .....5

3 Inhaltliche und prozedurale Erkenntnisse ................................................................................................................................9

4 Synthese und Ausblick ................................................................................................................................................................15

5 Literatur ..........................................................................................................................................................................................16

Inhalt



3Forschungsprojekt «Förderung nachhaltiger Lebensformen auf dem Hunziker Areal» – Synthesebericht

Das Hunziker Areal wurde als Innovationsprojekt konzipiert und 
versteht sich als Reallabor. Es will einen Rahmen bieten, um neue 
Bautechnologien, organisatorische Ansätze, vor allem aber auch 
nachhaltigere Formen des Zusammenlebens zu erproben, zu er-
forschen und erlebbar zu machen. Entsprechend ist das Hunziker 
Areal ein Ort für eine Vielzahl von technischen und nicht-tech-
nischen Forschungsprojekten.

1.1 Das Reallabor Hunziker Areal 

Das Hunziker Areal in Zürich ist ein autoarmes Neubauquartier 
in Zürich der Baugenossenschaft mehr als wohnen. Die Bauge-
nossenschaft orientiert sich an den Zielen der 2000-Watt-Gesell-
schaft und will den ökologischen Fussabdruck des Areals und 
seinen Bewohnenden möglichst tief halten. In 13 grossen Häusern 
bietet das Hunziker Areal Wohn-, Arbeits- und Lebensraum für 
über 1300 Menschen. In den Erdgeschossen sind unterschied-
liche Gewerbebetriebe (z.B. Restaurants, Bäckerei, Musikstudio), 
Dienstleister (z.B. Kindergarten, KITAs) oder Gemeinschaftsräu-
me angesiedelt. Die Mieter*innen sind gleichzeitig Genossen-
schafter*innen und gestalten das Quartier und das Zusammen-
leben aktiv mit. Zu diesem Zweck gibt es verschiedene Quartier-
gruppen mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten (z.B. 
Werkstatt, Kultur) und eine Vielzahl von Kommunikationsgefässen 
(z.B. die interne Onlineplattform «Hunzikernetz», regelmässiger 
Newsletter und Aushänge). Die Bewohner*innen können auch in 
sogenannten Echoräumen und Workshops ihre Anliegen zu ak-
tuellen Themen einbringen (z.B. Gestaltung von Aussenräumen 
und Begegnungsorten auf dem Areal) und über die Generalver-
sammlung strategische Entscheide fällen. Um die ambitionierten 
Nachhaltigkeitsziele zu erreichen, wurden bereits wichtige bau-
liche und organisatorische Massnahmen realisiert. 

Entsprechend den Zielen der 2000-Watt-Gesellschaft ist die 
durchschnittliche CO

2
 Bilanz der Bewohner*innen des Hunziker 

Areals deutlich geringer als derjenige der Einwohner*innen der 
Stadt Zürich oder der Schweiz (vgl. Abbildung 1.1). Gleichzeitig 
ist aber auch klar, dass die Bewohner*innen des Hunziker Areals 
noch weit von einem klimaneutralen Lebensstil entfernt sind: 
Trotz grossen Fortschritten, insbesondere bezüglich Gebäude-
energiebedarf, macht eine ganzheitliche Betrachtung deutlich, 
dass kleine und grosse individuelle Entscheidungen entscheidend 
sind – dies insbesondere im Ernährungs- und Freizeitbereich 
(Probst, 2014).

1 Einleitung

Abbildung 1.1
Vergleich der CO

2
 Emissionen für eine durchschnittliche Person auf dem Hunzi-

ker Areal, in der Stadt Zürich und in der Schweiz (Probst, 2014).

12000

10000

8000

6000

4000

2000

0

«mehr als wohnen» ZH CH

Gebäude

Strom Haushalt

Mobilität

Ernährung

Material

Rest

(Angaben in
CO

2
-Äquivalent

pro Person
und Jahr)

Box 1.1: Was sind Reallabore? 

Reallabore sind Orte, wo eine Zusammenarbeit von For-
schenden mit lokalen Initiativen und anderen Praxis-
akteuren für eine nachhaltige Entwicklung stattfindet 
(Ministerium für Wissenschaft Forschung und Kunst Ba-
den-Württemberg, 2013). Dies können ganze Städte, ein 
Stadtteil, eine grosse Siedlung, eine ländliche Region, oder 
auch ein Dorf, ein National- oder ein Regionalpark sein. In 
Reallaboren arbeiten Forschende zusammen mit lokalen 
Initiativen, Wohnbaugenossenschaften, der Verwaltung, 
Verbänden oder auch Unternehmen gemeinsam an kon-
kreten Projekten, die eine nachhaltige Entwicklung fördern 
wollen. Aus dieser Zusammenarbeit sollen Lern- und Ver-
änderungsprozesse angestossen, unterstützt, vertieft und 
weitergetragen werden. 

Insbesondere in Deutschland sind in den letzten Jahren 
eine Vielzahl von Reallaboren entstanden (Schäpke et al., 
2018)1, einige davon laufen seit vielen Jahren sehr erfolg-
reich (Parodi et al., 2020). In der Schweiz wurde die Idee 
des Reallabors schon früh aufgenommen und auch einige 
Impulse gesetzt (Stauffacher, 2014), aber eine breite Um-
setzung fand bisher nicht statt. 

Das Forschungsprojektteam «Interventionen für nachhal-
tige Lebensformen auf dem Hunziker Areal» organisierte 
im Herbst 2019 eine Tagung mit zehn Expert*innen für Re-
allabore aus Deutschland und der Schweiz. Gemeinsam 
wurden Erfahrungen ausgetauscht und wichtige Folge-
rungen für die Planung, Durchführung und Auswertung 
von Interventionen (oft «Realexperimente» genannt) in 
Reallaboren abgeleitet und für ein Handbuch für Praktiker 
aufbereitet (L’Orange Seigo et al., 2021). 

1 Vgl. Auch https://www.reallabor-netzwerk.de/
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1.2 Forschungsprojekt «Interventionen für nachhaltige 
Lebensformen auf dem Hunziker Areal»

Im und gemeinsam mit dem Reallabor Hunziker Areal wurde zwi-
schen März 2017 und Oktober 2020 das Forschungsprojekt För-
derung nachhaltiger Lebensformen auf dem Hunziker Areal durch-
geführt. Es wurde von der Stiftung Mercator Schweiz unterstützt. 
Beteiligt waren Forschende und Studierende des USYS TdLab der 
ETH Zürich, Forschende der ZHAW, die Geschäftsstelle von mehr 
als wohnen, sowie eine Vielzahl von Einzelpersonen und Quartier-
gruppen auf dem Areal. 

Im Rahmen des Projekts wurden verschiedene Initiativen und 
Interventionen lanciert, gefördert und wissenschaftlich begleitet, 
welche einen suffizienten Lebensstil fördern und ermöglichen 
wollen. Diese geschah mit Mitwirkung von interessierten Bewoh-
nenden (z.B. Mitglieder von Quartiergruppen) und der Verwaltung. 
Die begleiteten Interventionen sollten zum Quartier passen, sozial 
akzeptiert und praktisch umsetzbar sein. Zudem sollte der Ein-

bezug der Bewohnerschaft die Sensibilisierung für das Thema 
Ressourcenverbrauch stärken und einen Erfahrungsaustausch 
zu suffizienten, nachhaltigen Konsum- und Lebensstilen fördern. 
Diese partizipative Entwicklung von Interventionen in einem Real-
labor ist innovativ und in dieser Form bis anhin sehr wenig um-
gesetzt worden. 

1.3 Überblick über den vorliegenden Bericht

Der vorliegende Bericht bietet einen breiten Überblick über die 
Aktivitäten und die Erkenntnisse aus vier Jahren Forschung im 
Rahmen des Projekts Förderung nachhaltiger Lebensformen auf 
dem Hunziker Areal. In Kapitel 2 befindet sich eine Übersicht über 
alle Interventionen auf dem Areal, die während des Projekts ini-
tiiert und/oder begleitet wurden. Anschliessend folgt in Kapitel 3 
eine Reflexion der wichtigsten inhaltlichen und prozessbezogenen 
Erkenntnisse. Kapitel 4 schliesst mit einer kurzen Synthese und 
einem Ausblick.
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Das Hunziker Areal war in den letzten vier Jahren Schauplatz 
vieler verschiedener Interventionen, welche das Ziel verfolgen, 
nachhaltige Lebensformen zu fördern. Viele davon wurden nicht 
von den Forschenden angestossen, sondern sind Initiativen von 
aktiven Arealbewohner*innen, wurden von den Forschenden aber 
begleitet und systematisch untersucht. Die Vielfalt an Aktivitäten 
und Akteuren ist typisch für Reallabore. Dieses Setting stellt für 
das Design, die Umsetzung und die Evaluation von Interventionen 
eine Herausforderung dar. Es müssen unterschiedliche Methoden, 
Daten und Theorien kombiniert werden. Diese Vielfalt ist gleich-
zeitig auch eine zentrale Stärke eines Reallabors und ermöglicht 
spannende Erkenntnisse und Lernprozesse auf verschiedenen 
Ebenen (vgl. Kapitel 3). 

Im Rahmen dieses Projekts wurden über ein Dutzend Interventio-
nen aufgrund ihrer Eignung (Wirkungspotential, zeitliche Eignung, 
Möglichkeit für eine Datenerhebung, etc.) ausgesucht und wissen-
schaftlich begleitet, viele davon im Rahmen von studentischen 
Arbeiten. Die Art und Intensität der Begleitung unterscheiden sich 
je nach Initiative stark. Die Tabellen 2.1a–c bieten einen Überblick 
über alle diese Interventionen und Box 2.1 bietet einige Kennzah-
len zu den Forschungsaktivitäten im Rahmen des vorliegenden 
Projekts. Neben Mobilität und Konsum stand dabei vor allem das 
Thema Ernährung im Zentrum. Dies weil das Alltagsverhalten in 
diesen Konsumbereichen entscheidend ist für den individuellen 
Fussabdruck einer Person. Im Gegensatz etwa zum Haushalts-
energiebedarf, welcher zu grossen Teilen durch technologische 
Rahmenbedingungen (z.B. Gebäudeisolation, Effizienz von Haus-
haltsgeräten) bestimmt wird (vgl. auch Abbildung 1.1). 

Neben der hier dokumentierten Interventionen, die alle realisiert 
werden konnten, wurde eine grosse Anzahl weiterer Ideen er-
arbeitet, entwickelt und schliesslich aber aus verschiedenen 
Gründen dann nicht umgesetzt (Gemeinschaftskühlschrank zur 
Vermeidung von Food Waste, gemeinsam Essen zur Förderung 
der Gemeinschaft, etc.).

2 Übersicht über Interventionen 
des Projekts «Förderung 
nachhaltiger Lebensformen auf 
dem Hunziker Areal»

Box 2.1: Einige illustrative Fakten zu den For-
schungsaktivitäten im Rahmen des Projekts 
Förderung nachhaltiger Lebensformen auf dem 
Hunziker Areal 

• Es fanden über 50 Veranstaltungen mit über 400 Teil-
nehmenden statt. Diese reichen von klassischen Work-
shops über Filmvorführungen bis zu Degustationen von 
veganen Kebabs. 

• Die Rekrutierung von Studien- und Veranstaltungsteil-
nehmenden erfolgte über unterschiedliche Kanäle (Flyer, 
Mailings und Plakate in den Hauseingängen, persönliche 
Briefe, Besuche an der Haustür, etc.) 

• 13 Studierende haben ihre Bachelor- oder Masterarbeit 
im Rahmen dieses Projekts geschrieben. Zudem befass-
ten sich in zwei studentischen Fallstudien insgesamt 29 
Master-Studierende mit nachhaltigen Lebensformen auf 
dem Hunziker Areal. 

• Es wurden rund 200 Interviews mit Bewohnenden des 
Hunziker Areals zu verschiedenen Themen und in ver-
schiedenen Formaten geführt und über 400 Fragebogen 
ausgefüllt (digital und analog) 
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Um was geht es? Unterstützungs- und Begleitforschungsaktivitäten Status 
Intervention

Themenübergreifend würde weitere vertiefende 
Analysen gemacht unter mit Blick auf schwer zu er-
reichende Zielgruppen. Eine grosse Herausforderung 
ist das Erreichen von Individuen und Haushalten mit 
geringem Bezug zum Thema Nachhaltigkeit. 

Im Rahmen einer Masterarbeit wurden Interviews mit 
einer Tür-zu-Tür-Klingelaktion organisiert und es konnten 
somit andere Gruppen als in Workshops angesprochen 
werden (Augsburger, 2019).

In einer weiteren studentischen Arbeit wurden nicht 
nur Interviews mit Teilnehmenden von lokalen Food-In-
itiativen (z.B. meh als gmües) geführt, sondern auch mit 
Nicht-Teilnehmenden, um anschliessend beide Gruppen 
zu vergleichen (Weill, 2018). Eine weitere Arbeit (Schwald, 
2020) hat eine Literaturanalyse sowie Experteninterviews 
durchgeführt, um sich dem Thema «Nicht-Partizipation» 
anzunähern und ist dabei insbesondere auf sprachliche 
Hürden gestossen.

Abge-
schlossen 
(2018–2020)

Ebenso themenübergreifend wurde der Frage nach-
gegangen, wie Grassroot-Initiativen eine Balance fin-
den zwischen internem Zusammenhalt und möglichst 
breiter Wirkung über die Initiativ-Gruppen hinaus.

Vier Transition-Town-Bewegungen in der Schweiz wurden 
im Rahmen einer Masterarbeit interviewt und analysiert 
(Fontana, 2020). Alle untersuchten Bewegungen sind 
vielfältig und offen gegenüber unterschiedlichen politi-
schen Positionen zu sein, um möglichst viele Menschen zu 
erreichen. Diese Offenheit steht in einem gewissen Ziel-
konflikt mit der internen Kohärenz der Bewegung, d.h. der 
Förderung und Stärkung der Gemeinschaft. 

Abge-
schlossen 
(2020)

Tabelle 2.1c
Überblick über themenübergreifende Forschungsaktivitäten, welche im Rahmen des Projekts durchgeführt wurden.
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Die verschiedenen Interventionen, die im Rahmen dieses Pro-
jekts angestossen, begleitet und dokumentiert wurden (vgl. Ta-
bellen 2.1a–c) ermöglichen eine Vielfalt von Erkenntnissen auf 
unterschiedlichen Ebenen. Arealbezogene Erkenntnisse sind in 
verschiedenen studentischen Arbeiten, Broschüren und anderen 
Produkten dokumentiert. Darüber hinaus wurde gemeinsam mit 
Expert*innen für Reallabore aus Deutschland und der Schweiz 
ein Handbuch für die Praxis zur Gestaltung, Umsetzung und Aus-
wertung von Interventionen erstellt (L’Orange Seigo et al., 2021). 

Dieses Kapitel bietet eine Übersicht über die Erkenntnisse aus den 
verschiedenen Forschungsaktivitäten – dies sowohl auf inhalt-
licher (Ernährung, Mobilität etc.) wie auch prozeduraler Ebene 
(Forschung in einem Reallabor-Setting). Eine Synthese in Form 
von je vier inhaltlichen (I1–4) und prozeduralen (P1–4) Erkennt-
nisse befindet sich in den Tabellen 3.1a–b. Diese werden ergänzt 
und illustriert mit einer kurzen Diskussion und abgeleiteten Emp-
fehlungen.  

3 Inhaltliche und prozedurale 
Erkenntnisse

Erkenntnis Hintergrund und Evidenz Diskussion und Empfehlungen

I1) Interventio-
nen im Ernäh-
rungsbereich 
haben vor allem 
dann ein grosses 
Potential, wenn 
sie sich gut in 
den Alltag integ-
rieren lassen

Ernährung ist nicht nur ein entscheidender Treiber des 
individuellen ökologischen Fussabdrucks sondern auch 
ein Thema mit hohem Alltagsbezug. Deshalb können 
Interventionen im Ernährungsbereich eine vergleichs-
weise hohe Resonanz erzeugen. Dies illustriert das 
hohe Interesse an Veranstaltungen rund um das Thema 
Ernährung (z.B. Workshops, Innereien-Degustation, etc.) 
wie auch die grosse Zahl an Lebensmittel- bzw. Selbst-
versorgungsinitiativen auf dem Hunziker Areal (z.B. meh 
als gmües und Speichär, welche je von mehr als 100 Per-
sonen genutzt werden).
Die Begleitforschung zu diesen Initiativen legt nahe, dass 
für die Nutzung solcher Angebote neben Nachhaltigkeit 
auch noch eine Reihe von weiteren – und für viele Teil-
nehmenden auch wichtigen – Motive existieren. Dazu ge-
hören: Entdecken und Lernen von Neuem oder die Suche 
nach einer Gemeinschaft von Gleichgesinnten.

• Im Gegensatz zu den Themen Energie und 
Mobilität, wo oft Verzicht im Zentrum steht, kann 
Ernährung einen lustvollen Zugang zu Nachhal-
tigkeitsthemen schaffen.

• Dies nicht zuletzt, weil Ernährung einen unmit-
telbaren Bezug zu wichtigen Alltagspraktiken wie 
Einkaufen und Kochen hat.

• Eine grosse Herausforderung für eine lang-
fristige Veränderung der ernährungsbezogenen 
Alltagspraktiken ist die Tatsache, dass diese sehr 
stark habitualisiert, komplex (vgl. I2) und indivi-
duell geprägt (vgl. P1) sind.

• Für die Gestaltung von Interventionen im Ernäh-
rungsbereich ist es daher wichtig, dass sie sich 
gut in den Alltag integrieren lassen.

Tabelle 3.1a
Überblick über inhaltliche Erkenntnisse, welche im Rahmen des Projekts erarbeitet wurden.



10 Forschungsprojekt «Förderung nachhaltiger Lebensformen auf dem Hunziker Areal» – Synthesebericht

Er
ke

nn
tn

is
H

in
te

rg
ru

nd
 u

nd
 E

vi
de

nz
 

D
is

ku
ss

io
n 

un
d 

Em
pf

eh
lu

ng
en

I2
) D

ie
 E

va
lu

a-
tio

n 
vo

n 
In

te
r-

ve
nt

io
§n

en
 im

 
Er

nä
hr

un
gs

be
re

ic
h 

is
t h

er
au

sf
or

de
rn

d 

Er
nä

hr
un

gs
ve

rh
al

te
n 

is
t d

ie
 F

ol
ge

 e
in

er
 R

ei
he

 v
on

 A
llt

ag
sp

ra
kt

ik
en

. V
er

än
de

-
ru

ng
en

 d
ie

se
r 

A
llt

ag
sp

ra
kt

ik
en

 h
ab

en
 b

re
ite

 A
us

w
ir

ku
ng

en
, e

tw
a 

au
f M

en
üp

lä
ne

 
(z

.B
. A

nt
ei

l F
le

is
ch

, M
ilc

hp
ro

du
kt

e,
 e

tc
.),

 L
eb

en
sm

itt
el

qu
al

itä
t (

bi
o,

 s
ai

so
na

l, 
et

c.
) u

nd
 B

ez
ug

sk
an

äl
e 

(S
up

er
m

ar
kt

, H
ofl

ad
en

, e
tc

.).
 A

llt
ag

sp
ra

kt
ik

en
 s

in
d 

se
hr

 
in

di
vi

du
el

l u
nd

 g
ep

rä
gt

 d
ur

ch
 in

di
vi

du
el

le
 G

ew
oh

nh
ei

te
n,

 B
io

gr
afi

en
, P

rä
fe

re
n-

ze
n,

 fi
na

nz
ie

lle
 R

es
so

ur
ce

n,
 L

eb
en

s-
, A

rb
ei

ts
- 

un
d 

W
oh

ns
itu

at
io

ne
n,

 d
as

 s
oz

ia
le

 
U

m
fe

ld
 u

nd
 n

ic
ht

 z
ul

et
zt

 a
uc

h 
du

rc
h 

da
s 

lo
ka

le
 V

er
so

rg
un

gs
an

ge
bo

t. 
D

ie
 W

ir
-

ku
ng

 e
in

er
 In

te
rv

en
tio

n 
au

s 
N

ac
hh

al
tig

ke
its

pe
rs

pe
kt

iv
e 

is
t d

ah
er

 o
ft

m
al

s 
se

hr
 

ko
m

pl
ex

 u
nd

 s
ch

w
ie

ri
g 

zu
 m

es
se

n.
S

pe
zi

fi
sc

he
 H

er
au

sf
or

de
ru

ng
en

 fü
r 

D
es

ig
n 

un
d 

Ev
al

ua
tio

n 
so

lc
he

r 
In

te
rv

en
tio

ne
n 

si
nd

, d
as

s 
di

e 
m

ei
st

en
 In

te
rv

en
tio

n 
le

di
gl

ic
h 

ei
ne

 E
rg

än
zu

ng
 d

es
 V

er
so

rg
un

gs
-

an
ge

bo
ts

 d
ar

st
el

le
n,

 d
as

s 
vi

el
e 

A
ng

eb
ot

e 
au

f e
in

er
 M

itg
lie

ds
ch

af
t b

as
ie

re
n 

un
d 

da
ss

 d
ie

 In
iti

an
t*

in
ne

n 
de

r 
hi

nt
er

 v
er

sc
hi

ed
en

en
 In

te
rv

en
tio

ne
n 

ei
ne

 R
ei

he
 v

on
 

im
pl

iz
ite

n 
od

er
 e

xp
liz

ite
n 

Id
eo

lo
gi

sc
he

n 
Zi

el
en

 v
er

fo
lg

en
 (S

el
bs

tv
er

so
rg

un
g,

 
Ve

ga
ni

sm
us

, b
ew

us
st

er
 U

m
ga

ng
 m

it 
Es

se
n,

 e
tc

.).
 J

e 
na

ch
 B

ev
öl

ke
ru

ng
ss

eg
m

en
t 

tr
eff

en
 d

ie
se

 Z
ie

le
 a

uf
 u

nt
er

sc
hi

ed
lic

he
 R

es
on

an
z.

 
A

ll 
di

es
 m

ac
ht

 n
ic

ht
 n

ur
 d

ie
 M

es
su

ng
, s

on
de

rn
 a

uc
h 

di
e 

K
om

m
un

ik
at

io
n 

de
r 

W
ir

ku
ng

 e
in

er
 e

in
ze

ln
en

 In
te

rv
en

tio
n 

he
ra

us
fo

rd
er

nd
. T

ro
tz

 d
ie

se
r 

U
ns

ic
he

r-
he

it 
lä

ss
t u

ns
er

e 
Fo

rs
ch

un
g 

de
nn

oc
h 

ge
w

is
se

 A
us

sa
ge

n 
zu

. D
ie

s 
in

sb
es

on
de

re
 

zu
 d

en
 E

rf
ol

gs
fa

kt
or

en
 v

on
 a

lt
er

na
tiv

en
 In

iti
at

iv
en

 fü
r 

di
e 

Le
be

ns
m

itt
el

ve
rs

or
-

gu
ng

 s
ow

ie
 z

u 
de

n 
M

ot
iv

en
 u

nd
 d

ie
sb

ez
üg

lic
he

n 
Er

fa
hr

un
ge

n 
ih

re
r 

M
itg

lie
de

r. 
Eb

en
fa

lls
 z

ei
gt

 s
ic

h,
 d

as
s 

di
e 

M
itg

lie
ds

ch
af

t i
n 

ei
ne

r 
S

el
bs

tv
er

so
rg

un
gs

in
iti

at
iv

e 
A

llt
ag

sp
ra

kt
ik

en
 d

er
 N

eu
m

itg
lie

de
r 

ve
rä

nd
er

n 
ka

nn
, e

tw
a 

du
rc

h 
S

en
si

bi
lis

ie
ru

ng
 

fü
r 

na
ch

ha
lt

ig
e 

Er
nä

hr
un

g.
 

• 
D

as
 N

ac
hh

al
tig

ke
its

po
te

nt
ia

l v
on

 m
itg

lie
de

rb
as

ie
rt

en
 V

er
so

rg
un

gs
-

In
te

rv
en

tio
ne

n 
lä

ss
t s

ic
h 

am
 b

es
te

n 
du

rc
h 

ei
ne

 B
eg

le
itu

ng
 v

on
 N

eu
m

it-
gl

ie
de

rn
, w

el
ch

e 
ni

ch
t b

ei
 d

er
 G

rü
nd

un
g 

de
r 

In
iti

at
iv

e 
in

vo
lv

ie
rt

 w
ar

en
, 

ab
sc

hä
tz

en
. 

• 
D

ie
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 In
te

rv
en

tio
ne

n 
w

ur
de

n 
in

 B
ez

ug
 a

uf
 Z

ie
le

, A
ns

pr
uc

h,
 

et
c.

 v
on

 d
en

 m
ei

st
en

 B
ew

oh
ne

nd
en

 p
os

iti
v 

w
ah

rg
en

om
m

en
. D

ie
 g

rö
ss

te
 

H
ür

de
 fü

r 
ei

ne
 in

te
ns

iv
e 

N
ut

zu
ng

 d
ie

se
r 

A
ng

eb
ot

e 
is

t d
er

en
 In

te
gr

at
io

n 
in

 
A

llt
ag

sp
ra

kt
ik

en
 b

zw
. d

ie
 d

ab
ei

 a
uf

tr
et

en
de

n 
al

lt
äg

lic
he

n 
P

ro
bl

em
e 

un
d 

H
er

au
sf

or
de

ru
ng

en
 (Z

ei
t, 

A
uf

w
an

d,
 e

tc
.).

• 
Ei

n 
A

ns
at

z 
de

r 
si

ch
 –

 tr
ot

z 
K

om
pl

ex
itä

t d
es

 T
he

m
as

 –
 in

 d
er

 K
om

m
un

i-
ka

tio
n 

m
it 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
B

ew
oh

ne
nd

en
 u

nd
 S

ta
ke

ho
ld

er
n 

be
w

äh
rt

 h
at

, 
is

t d
ie

 A
rb

ei
t m

it 
H

eu
ri

st
ik

en
. S

o 
w

ur
de

n 
be

is
pi

el
sw

ei
se

 1
0 

G
ru

nd
pr

in
zi

-
pi

en
 fü

r 
ei

ne
 n

ac
hh

al
tig

e 
Er

nä
hr

un
g 

er
ar

be
ite

t, 
w

el
ch

e 
si

ch
 a

uf
 w

is
se

n-
sc

ha
ft

lic
he

 L
ite

ra
tu

r 
ab

st
üt

zt
 u

nd
 b

ei
 d

er
 G

es
ta

lt
un

g 
vo

n 
In

te
rv

en
tio

ne
n 

ge
nu

tz
t w

ur
de

 (v
gl

. B
ox

 3
.1

)
• 

A
lt

er
na

tiv
 z

u 
de

r 
B

eg
le

itu
ng

 u
nd

 B
ef

ra
gu

ng
 d

er
 T

ei
ln

eh
m

en
de

n 
de

r 
In

te
rv

en
tio

ne
n 

se
lb

st
, b

ie
te

n 
di

e 
N

ut
zu

ng
 v

on
 b

es
te

he
nd

e 
D

at
en

sä
tz

en
 

un
d 

S
ta

tis
tik

en
 (A

bf
al

ls
ta

tis
tik

en
, e

tc
.) 

ei
n 

ho
he

s 
Er

ke
nn

tn
is

po
te

nt
ia

l. 
In

 K
om

bi
na

tio
n 

m
it 

M
od

el
lie

ru
ng

sa
ns

ät
ze

n 
lä

ss
t s

ic
h 

so
 d

er
 E

ff
ek

t d
er

 
ei

nz
el

ne
n 

In
te

rv
en

tio
ne

n 
zu

m
in

de
st

 g
ro

b 
ab

sc
hä

tz
en

. D
ie

s 
is

t u
nt

er
 

an
de

re
m

 w
ic

ht
ig

, w
ei

l v
ie

le
 P

er
so

ne
n 

an
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 In
te

rv
en

tio
ne

n 
te

iln
eh

m
en

, d
er

en
 E

ff
ek

te
 s

ic
h 

üb
er

la
ge

rn
 u

nd
 s

ch
le

ch
t t

re
nn

en
 la

ss
en

 
(v

gl
. I

3)
. 

I3
) 

Vo
n 

Ei
nz

el
an

ge
bo

-
te

n 
hi

n 
zu

 e
in

em
 

Ve
rs

or
gu

ng
ss

ys
-

te
m

s

A
uf

 d
em

 H
un

zi
ke

r 
A

re
al

 b
es

te
ht

 e
in

e 
br

ei
te

 P
al

et
te

 v
on

 A
ng

eb
ot

en
 im

 B
er

ei
ch

 
Er

nä
hr

un
g.

 D
ie

se
 h

ab
en

 a
be

r 
je

w
ei

ls
 e

in
 b

es
ch

rä
nk

te
s 

S
or

tim
en

t u
nd

 b
ie

te
n 

en
t-

sp
re

ch
en

d 
nu

r 
Te

ill
ös

un
ge

n 
fü

r 
di

e 
H

er
au

sf
or

de
ru

ng
en

 im
 E

rn
äh

ru
ng

sb
er

ei
ch

 
(lo

ka
l, 

bi
o,

 fa
ir

, U
m

ge
hu

ng
 d

es
 G

ro
ss

ha
nd

el
s,

 W
is

se
ns

ve
rm

itt
lu

ng
, e

tc
.).

 D
az

u 
ge

hö
re

n 
ne

be
n 

ko
m

m
er

zi
el

le
n 

A
nb

ie
te

rn
 (B

io
-B

äc
ke

re
i, 

ve
rs

ch
ie

de
ne

 R
es

ta
u-

ra
nt

s,
 e

in
 A

ut
om

at
 m

it 
P

ro
du

kt
en

 v
on

 B
er

gb
au

er
nb

et
ri

eb
en

), 
ei

ne
 G

em
üs

e-
 u

nd
 

ei
ne

 M
ilc

hp
ro

du
kt

-K
oo

pe
ra

tiv
e,

 e
in

e 
ge

m
ei

ns
am

e 
Vo

rr
at

sk
am

m
er

 (S
pe

ic
hä

r)
, 

ei
ne

 G
la

cé
-P

ro
du

kt
io

n 
un

d 
ei

n 
G

em
üs

eg
ar

te
n 

(S
ilo

ga
rt

en
) –

 u
m

 n
ur

 e
in

ig
e 

zu
 

ne
nn

en
. I

n 
de

n 
le

tz
te

n 
Ja

hr
en

 k
am

en
 a

uc
h 

no
ch

 v
er

sc
hi

ed
en

e 
Ve

ra
ns

ta
lt

un
ge

n 
un

d 
ze

itl
ic

h 
be

gr
en

zt
e 

In
te

rv
en

tio
ne

n 
da

zu
, w

ie
 e

tw
a 

di
e 

In
ne

re
ie

n-
D

eg
us

ta
tio

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 tr
an

sd
is

zi
pl

in
är

en
 F

al
ls

tu
di

e.
Vi

el
e 

di
es

er
 A

ng
eb

ot
e 

äh
ne

ln
 s

ic
h 

st
ar

k 
in

 ih
re

r 
S

tr
uk

tu
r:

 N
eb

en
 e

in
er

 M
itg

lie
d-

sc
ha

ft
 u

nd
 e

in
em

 fi
na

nz
ie

lle
n 

Ja
hr

es
be

itr
ag

 is
t e

in
 r

eg
el

m
äs

si
ge

r 
A

rb
ei

ts
ei

n-
sa

tz
 e

rf
or

de
rl

ic
h.

 B
ei

m
 B

ez
ug

 d
er

 P
ro

du
kt

e 
be

st
eh

t o
ft

 w
en

ig
 F

le
xi

bi
lit

ät
 (i

.d
.R

. 
w

öc
he

nt
lic

he
 L

ie
fe

ru
ng

). 
D

ie
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 A
ng

eb
ot

e 
si

nd
 h

öc
hs

te
ns

 te
ilw

ei
se

 
sy

nc
hr

on
is

ie
rt

 b
ez

üg
lic

h 
O

rg
an

is
at

io
n,

 O
rt

 u
nd

 B
ez

ug
sz

ei
tp

un
kt

. D
ie

s 
bi

nd
et

 

fi
na

nz
ie

lle
, z

ei
tl

ic
he

 u
nd

 k
og

ni
tiv

e 
R

es
so

ur
ce

n 
de

r 
M

itg
lie

de
r 

m
eh

re
re

r 
A

ng
eb

ot
e 

(d
.h

. v
er

sc
hi

ed
en

e 
N

ew
sl

et
te

r,
 L

og
in

s,
 Z

ut
ri

tt
sc

od
es

, e
tc

.) 
un

d 
ka

nn
 a

ls
 H

ür
de

 fü
r 

ei
ne

 T
ei

ln
ah

m
e 

od
er

 in
te

ns
iv

er
e 

N
ut

zu
ng

 w
ir

ke
n.

 V
or

 a
lle

m
 a

be
r 

ka
nn

 e
s 

in
 d

er
 

S
um

m
e 

fü
r 

ei
ni

ge
 H

au
sh

al
te

 z
u 

ei
ne

r 
ho

he
n 

ze
itl

ic
he

n 
od

er
 fi

na
nz

ie
lle

n 
B

el
as

-
tu

ng
 fü

hr
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
fü

r 
ei

nk
om

m
en

ss
ch

w
ac

he
 H

au
sh

al
te

, P
er

so
ne

n 
m

it 
ho

he
m

 B
es

ch
äf

tig
un

gs
gr

ad
 u

nd
/ 

od
er

 K
in

de
rn

. 

• 
Es

 b
ra

uc
ht

 e
in

e 
ge

w
is

se
 V

er
tr

au
th

ei
t m

it 
ei

ne
m

 Q
ua

rt
ie

r 
bi

s 
m

an
 e

in
en

 
Ü

be
rb

lic
k 

üb
er

 d
ie

 v
er

sc
hi

ed
en

en
 In

iti
at

iv
en

 u
nd

 A
ng

eb
ot

e 
ha

t u
nd

 a
ll-

fä
lli

ge
 S

yn
er

gi
en

 e
rk

en
ne

n 
ka

nn
• 

Ei
ne

 B
ün

de
lu

ng
 v

on
 V

er
so

rg
un

gs
an

ge
bo

te
n 

(ö
rt

lic
h,

 z
ei

tl
ic

h,
 a

dm
in

is
tr

a-
tiv

, e
tc

.) 
in

 R
ic

ht
un

g 
ei

ne
s 

Ve
rs

or
gu

ng
ss

ys
te

m
s 

(v
gl

. I
4)

 k
an

n 
ak

tu
el

le
n 

un
d 

po
te

nt
ie

lle
n 

N
ut

ze
r*

in
ne

n 
di

e 
Te

iln
ah

m
e 

un
d 

N
ut

zu
ng

 e
rl

ei
ch

te
rn

. 
• 

H
ür

de
n 

fü
r 

ei
ne

 B
ün

de
lu

ng
 s

in
d 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

 h
is

to
ri

sc
h 

ge
w

ac
hs

e-
ne

n 
S

tr
uk

tu
re

n 
so

w
ie

 Z
ie

le
 u

nd
 In

iti
an

t*
in

ne
n 

de
r 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
A

ng
eb

o-
te

.
• 

Ei
ne

 M
ög

lic
hk

ei
t z

ur
 E

rh
öh

un
g 

de
r 

R
ei

ch
w

ei
te

 d
ie

se
r 

In
iti

at
iv

en
 is

t d
ie

 
Fl

ex
ib

ili
si

er
un

g 
de

r 
M

itg
lie

ds
ch

af
te

n 
(z

.B
. W

ah
l z

w
is

ch
en

 m
eh

r 
Ei

ns
ät

ze
n 

od
er

 e
in

em
 h

öh
er

en
 P

re
is

). 
D

ie
s 

er
hö

ht
 je

do
ch

 d
en

 o
rg

an
is

at
or

is
ch

en
 

A
uf

w
an

d 
un

d 
is

t o
ft

 n
ic

ht
 k

om
pa

tib
el

 m
it 

de
n 

G
ru

nd
sä

tz
en

 d
ie

se
r 

O
rg

a-
ni

sa
tio

ne
n 

(z
.B

. V
er

tr
au

en
sp

ri
nz

ip
 o

de
r 

da
ss

 A
rb

ei
t n

ic
ht

 m
on

et
ar

is
ie

rt
 

w
er

de
n 

so
ll)

 

• 
U

m
 a

us
 E

in
ze

la
ng

eb
ot

en
 e

in
 in

te
gr

ie
rt

es
 V

er
so

rg
un

gs
sy

st
em

 z
u 

sc
ha

ff
en

 
si

nd
 e

in
 k

la
re

s 
M

an
da

t u
nd

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 R

es
so

ur
ce

n 
(fi

na
nz

ie
ll,

 p
er

so
-

ne
ll)

 e
rf

or
de

rl
ic

h 
(v

gl
. I

4)

I4
) 

K
ri

tis
ch

e 
M

as
se

 
br

in
gt

 S
ic

ht
ba

rk
ei

t

N
eb

en
 d

en
 H

er
au

sf
or

de
ru

ng
en

 d
er

 M
es

su
ng

 ih
re

s 
Im

pa
ct

s 
(v

gl
. I

2)
 b

ir
gt

 d
ie

 
gr

os
se

 A
nz

ah
l a

n 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

A
ng

eb
ot

en
 im

 E
rn

äh
ru

ng
sb

er
ei

ch
 a

uc
h 

C
ha

n-
ce

n.
 D

az
u 

ge
hö

rt
 d

ie
 h

oh
e 

S
ic

ht
ba

rk
ei

t d
es

 T
he

m
as

 u
nd

 ih
re

 n
ie

de
rs

ch
w

el
lig

e 
Ve

rf
üg

ba
rk

ei
t f

ür
 B

ew
oh

ne
nd

e 
de

s 
H

un
zi

ke
r 

A
re

al
s.

 B
ew

oh
ne

r*
in

ne
n 

de
s 

A
re

al
s 

ko
m

m
en

 d
ad

ur
ch

 d
eu

tl
ic

h 
öf

te
r 

m
it 

na
ch

ha
lt

ig
er

en
 E

rn
äh

ru
ng

sa
ng

eb
ot

en
 in

 
K

on
ta

kt
 a

ls
 in

 a
nd

er
en

 Q
ua

rt
ie

re
n 

de
r 

S
ta

dt
 Z

ür
ic

h.
 D

ad
ur

ch
 s

te
ig

t a
uc

h 
di

e 
C

ha
nc

e 
ei

n 
A

ng
eb

ot
 z

u 
fi

nd
en

, w
el

ch
es

 d
en

 e
ig

ne
n 

B
ed

ür
fn

is
se

n 
en

ts
pr

ic
ht

 u
nd

 
– 

in
sb

es
on

de
re

 w
ic

ht
ig

 fü
r 

N
eu

zu
zü

ge
r*

in
ne

n 
– 

ra
sc

h 
A

ns
ch

lu
ss

 a
n 

di
e 

N
ac

hb
ar

-
sc

ha
ft

 z
u 

fi
nd

en
. 

A
us

se
rd

em
 b

es
te

he
n 

au
f d

em
 H

un
zi

ke
r 

A
re

al
 a

uc
h 

B
es

tr
eb

un
ge

n 
um

 d
ie

 B
e-

zu
gs

pu
nk

te
 d

er
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 L
eb

en
sm

itt
el

ve
rs

or
gu

ng
si

ni
tia

tiv
en

 (G
em

üs
e,

 
M

ilc
h,

 L
ag

er
w

ar
e)

 a
n 

ei
ne

m
 O

rt
 z

u 
ko

nz
en

tr
ie

re
n 

un
d 

de
n 

Zu
ga

ng
, e

tc
. z

u 
ve

re
in

-
he

itl
ic

he
n.

 D
ie

s 
is

t t
ei

lw
ei

se
 b

er
ei

ts
 u

m
ge

se
tz

t, 
sc

ha
ff

t f
ür

 d
ie

 N
ut

ze
nd

en
 e

in
en

 
gr

os
se

n 
M

eh
rw

er
t (

vg
l. 

I3
) u

nd
 fü

hr
t w

ie
de

ru
m

 z
u 

ei
ne

r 
be

ss
er

en
 S

ic
ht

ba
rk

ei
t 

un
d 

S
yn

er
gi

en
 z

w
is

ch
en

 d
en

 A
ng

eb
ot

en
. 

• 
Zu

sä
tz

lic
h 

zu
 d

en
 S

yn
er

gi
ee

ff
ek

te
n 

zw
is

ch
en

 d
en

 v
er

sc
hi

ed
en

en
 A

n-
ge

bo
te

n 
be

st
eh

t a
uc

h 
da

s 
R

is
ik

o 
ei

ne
r 

ge
ge

ns
ei

tig
en

 K
on

ku
rr

en
z 

(a
uf

 
S

ei
te

n 
de

r 
N

ut
ze

nd
en

 u
nd

 d
er

 In
iti

an
t*

in
ne

n)
• 

D
ie

 g
ro

ss
e 

A
us

w
ah

l u
nd

 K
on

ku
rr

en
z 

an
 A

ng
eb

ot
en

 u
nd

 B
et

ei
lig

un
gs

-
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

ka
nn

 e
in

e 
H

ür
de

 fü
r 

di
e 

Ve
rs

te
tig

un
g 

ei
ne

s 
ei

nz
el

ne
n 

A
n-

ge
bo

ts
 b

ild
en

. D
en

n 
di

es
e 

be
nö

tig
en

 n
eb

en
 e

in
em

 In
iti

al
au

fw
an

d 
du

rc
h 

ak
tiv

e 
In

iti
an

t*
in

ne
n 

ei
ne

n 
ko

nt
in

ui
er

lic
he

n 
In

pu
t a

n 
Fr

ei
w

ill
ig

en
ar

be
it

. 
D

ie
se

s 
S

et
tin

g 
st

el
lt

 n
ic

ht
 n

ur
 e

in
e 

H
er

au
sf

or
de

ru
ng

 d
ar

 fü
r 

P
ro

fe
ss

io
na

-
lis

ie
ru

ng
 b

zw
. S

ka
lie

ru
ng

 (v
gl

. I
3)

 s
on

de
rn

 is
t a

uc
h 

ei
ne

 H
er

au
sf

or
de

ru
ng

 
an

ge
si

ch
ts

 d
er

 b
eg

re
nz

te
n 

«A
uf

m
er

ks
am

ke
its

re
ss

ou
rc

en
» 

de
r 

B
ew

oh
-

ne
nd

en
 d

es
 A

re
al

s.
 

Ta
be

ll
e 

3.
1a

 (F
or

ts
et

zu
ng

)



11Forschungsprojekt «Förderung nachhaltiger Lebensformen auf dem Hunziker Areal» – Synthesebericht

Er
ke

nn
tn

is
H

in
te

rg
ru

nd
 u

nd
 E

vi
de

nz
 

D
is

ku
ss

io
n 

un
d 

Em
pf

eh
lu

ng
en

I2
) D

ie
 E

va
lu

a-
tio

n 
vo

n 
In

te
r-

ve
nt

io
§n

en
 im

 
Er

nä
hr

un
gs

be
re

ic
h 

is
t h

er
au

sf
or

de
rn

d 

Er
nä

hr
un

gs
ve

rh
al

te
n 

is
t d

ie
 F

ol
ge

 e
in

er
 R

ei
he

 v
on

 A
llt

ag
sp

ra
kt

ik
en

. V
er

än
de

-
ru

ng
en

 d
ie

se
r 

A
llt

ag
sp

ra
kt

ik
en

 h
ab

en
 b

re
ite

 A
us

w
ir

ku
ng

en
, e

tw
a 

au
f M

en
üp

lä
ne

 
(z

.B
. A

nt
ei

l F
le

is
ch

, M
ilc

hp
ro

du
kt

e,
 e

tc
.),

 L
eb

en
sm

itt
el

qu
al

itä
t (

bi
o,

 s
ai

so
na

l, 
et

c.
) u

nd
 B

ez
ug

sk
an

äl
e 

(S
up

er
m

ar
kt

, H
ofl

ad
en

, e
tc

.).
 A

llt
ag

sp
ra

kt
ik

en
 s

in
d 

se
hr

 
in

di
vi

du
el

l u
nd

 g
ep

rä
gt

 d
ur

ch
 in

di
vi

du
el

le
 G

ew
oh

nh
ei

te
n,

 B
io

gr
afi

en
, P

rä
fe

re
n-

ze
n,

 fi
na

nz
ie

lle
 R

es
so

ur
ce

n,
 L

eb
en

s-
, A

rb
ei

ts
- 

un
d 

W
oh

ns
itu

at
io

ne
n,

 d
as

 s
oz

ia
le

 
U

m
fe

ld
 u

nd
 n

ic
ht

 z
ul

et
zt

 a
uc

h 
du

rc
h 

da
s 

lo
ka

le
 V

er
so

rg
un

gs
an

ge
bo

t. 
D

ie
 W

ir
-

ku
ng

 e
in

er
 In

te
rv

en
tio

n 
au

s 
N

ac
hh

al
tig

ke
its

pe
rs

pe
kt

iv
e 

is
t d

ah
er

 o
ft

m
al

s 
se

hr
 

ko
m

pl
ex

 u
nd

 s
ch

w
ie

ri
g 

zu
 m

es
se

n.
S

pe
zi

fi
sc

he
 H

er
au

sf
or

de
ru

ng
en

 fü
r 

D
es

ig
n 

un
d 

Ev
al

ua
tio

n 
so

lc
he

r 
In

te
rv

en
tio

ne
n 

si
nd

, d
as

s 
di

e 
m

ei
st

en
 In

te
rv

en
tio

n 
le

di
gl

ic
h 

ei
ne

 E
rg

än
zu

ng
 d

es
 V

er
so

rg
un

gs
-

an
ge

bo
ts

 d
ar

st
el

le
n,

 d
as

s 
vi

el
e 

A
ng

eb
ot

e 
au

f e
in

er
 M

itg
lie

ds
ch

af
t b

as
ie

re
n 

un
d 

da
ss

 d
ie

 In
iti

an
t*

in
ne

n 
de

r 
hi

nt
er

 v
er

sc
hi

ed
en

en
 In

te
rv

en
tio

ne
n 

ei
ne

 R
ei

he
 v

on
 

im
pl

iz
ite

n 
od

er
 e

xp
liz

ite
n 

Id
eo

lo
gi

sc
he

n 
Zi

el
en

 v
er

fo
lg

en
 (S

el
bs

tv
er

so
rg

un
g,

 
Ve

ga
ni

sm
us

, b
ew

us
st

er
 U

m
ga

ng
 m

it 
Es

se
n,

 e
tc

.).
 J

e 
na

ch
 B

ev
öl

ke
ru

ng
ss

eg
m

en
t 

tr
eff

en
 d

ie
se

 Z
ie

le
 a

uf
 u

nt
er

sc
hi

ed
lic

he
 R

es
on

an
z.

 
A

ll 
di

es
 m

ac
ht

 n
ic

ht
 n

ur
 d

ie
 M

es
su

ng
, s

on
de

rn
 a

uc
h 

di
e 

K
om

m
un

ik
at

io
n 

de
r 

W
ir

ku
ng

 e
in

er
 e

in
ze

ln
en

 In
te

rv
en

tio
n 

he
ra

us
fo

rd
er

nd
. T

ro
tz

 d
ie

se
r 

U
ns

ic
he

r-
he

it 
lä

ss
t u

ns
er

e 
Fo

rs
ch

un
g 

de
nn

oc
h 

ge
w

is
se

 A
us

sa
ge

n 
zu

. D
ie

s 
in

sb
es

on
de

re
 

zu
 d

en
 E

rf
ol

gs
fa

kt
or

en
 v

on
 a

lt
er

na
tiv

en
 In

iti
at

iv
en

 fü
r 

di
e 

Le
be

ns
m

itt
el

ve
rs

or
-

gu
ng

 s
ow

ie
 z

u 
de

n 
M

ot
iv

en
 u

nd
 d

ie
sb

ez
üg

lic
he

n 
Er

fa
hr

un
ge

n 
ih

re
r 

M
itg

lie
de

r. 
Eb

en
fa

lls
 z

ei
gt

 s
ic

h,
 d

as
s 

di
e 

M
itg

lie
ds

ch
af

t i
n 

ei
ne

r 
S

el
bs

tv
er

so
rg

un
gs

in
iti

at
iv

e 
A

llt
ag

sp
ra

kt
ik

en
 d

er
 N

eu
m

itg
lie

de
r 

ve
rä

nd
er

n 
ka

nn
, e

tw
a 

du
rc

h 
S

en
si

bi
lis

ie
ru

ng
 

fü
r 

na
ch

ha
lt

ig
e 

Er
nä

hr
un

g.
 

• 
D

as
 N

ac
hh

al
tig

ke
its

po
te

nt
ia

l v
on

 m
itg

lie
de

rb
as

ie
rt

en
 V

er
so

rg
un

gs
-

In
te

rv
en

tio
ne

n 
lä

ss
t s

ic
h 

am
 b

es
te

n 
du

rc
h 

ei
ne

 B
eg

le
itu

ng
 v

on
 N

eu
m

it-
gl

ie
de

rn
, w

el
ch

e 
ni

ch
t b

ei
 d

er
 G

rü
nd

un
g 

de
r 

In
iti

at
iv

e 
in

vo
lv

ie
rt

 w
ar

en
, 

ab
sc

hä
tz

en
. 

• 
D

ie
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 In
te

rv
en

tio
ne

n 
w

ur
de

n 
in

 B
ez

ug
 a

uf
 Z

ie
le

, A
ns

pr
uc

h,
 

et
c.

 v
on

 d
en

 m
ei

st
en

 B
ew

oh
ne

nd
en

 p
os

iti
v 

w
ah

rg
en

om
m

en
. D

ie
 g

rö
ss

te
 

H
ür

de
 fü

r 
ei

ne
 in

te
ns

iv
e 

N
ut

zu
ng

 d
ie

se
r 

A
ng

eb
ot

e 
is

t d
er

en
 In

te
gr

at
io

n 
in

 
A

llt
ag

sp
ra

kt
ik

en
 b

zw
. d

ie
 d

ab
ei

 a
uf

tr
et

en
de

n 
al

lt
äg

lic
he

n 
P

ro
bl

em
e 

un
d 

H
er

au
sf

or
de

ru
ng

en
 (Z

ei
t, 

A
uf

w
an

d,
 e

tc
.).

• 
Ei

n 
A

ns
at

z 
de

r 
si

ch
 –

 tr
ot

z 
K

om
pl

ex
itä

t d
es

 T
he

m
as

 –
 in

 d
er

 K
om

m
un

i-
ka

tio
n 

m
it 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
B

ew
oh

ne
nd

en
 u

nd
 S

ta
ke

ho
ld

er
n 

be
w

äh
rt

 h
at

, 
is

t d
ie

 A
rb

ei
t m

it 
H

eu
ri

st
ik

en
. S

o 
w

ur
de

n 
be

is
pi

el
sw

ei
se

 1
0 

G
ru

nd
pr

in
zi

-
pi

en
 fü

r 
ei

ne
 n

ac
hh

al
tig

e 
Er

nä
hr

un
g 

er
ar

be
ite

t, 
w

el
ch

e 
si

ch
 a

uf
 w

is
se

n-
sc

ha
ft

lic
he

 L
ite

ra
tu

r 
ab

st
üt

zt
 u

nd
 b

ei
 d

er
 G

es
ta

lt
un

g 
vo

n 
In

te
rv

en
tio

ne
n 

ge
nu

tz
t w

ur
de

 (v
gl

. B
ox

 3
.1

)
• 

A
lt

er
na

tiv
 z

u 
de

r 
B

eg
le

itu
ng

 u
nd

 B
ef

ra
gu

ng
 d

er
 T

ei
ln

eh
m

en
de

n 
de

r 
In

te
rv

en
tio

ne
n 

se
lb

st
, b

ie
te

n 
di

e 
N

ut
zu

ng
 v

on
 b

es
te

he
nd

e 
D

at
en

sä
tz

en
 

un
d 

S
ta

tis
tik

en
 (A

bf
al

ls
ta

tis
tik

en
, e

tc
.) 

ei
n 

ho
he

s 
Er

ke
nn

tn
is

po
te

nt
ia

l. 
In

 K
om

bi
na

tio
n 

m
it 

M
od

el
lie

ru
ng

sa
ns

ät
ze

n 
lä

ss
t s

ic
h 

so
 d

er
 E

ff
ek

t d
er

 
ei

nz
el

ne
n 

In
te

rv
en

tio
ne

n 
zu

m
in

de
st

 g
ro

b 
ab

sc
hä

tz
en

. D
ie

s 
is

t u
nt

er
 

an
de

re
m

 w
ic

ht
ig

, w
ei

l v
ie

le
 P

er
so

ne
n 

an
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 In
te

rv
en

tio
ne

n 
te

iln
eh

m
en

, d
er

en
 E

ff
ek

te
 s

ic
h 

üb
er

la
ge

rn
 u

nd
 s

ch
le

ch
t t

re
nn

en
 la

ss
en

 
(v

gl
. I

3)
. 

I3
) 

Vo
n 

Ei
nz

el
an

ge
bo

-
te

n 
hi

n 
zu

 e
in

em
 

Ve
rs

or
gu

ng
ss

ys
-

te
m

s

A
uf

 d
em

 H
un

zi
ke

r 
A

re
al

 b
es

te
ht

 e
in

e 
br

ei
te

 P
al

et
te

 v
on

 A
ng

eb
ot

en
 im

 B
er

ei
ch

 
Er

nä
hr

un
g.

 D
ie

se
 h

ab
en

 a
be

r 
je

w
ei

ls
 e

in
 b

es
ch

rä
nk

te
s 

S
or

tim
en

t u
nd

 b
ie

te
n 

en
t-

sp
re

ch
en

d 
nu

r 
Te

ill
ös

un
ge

n 
fü

r 
di

e 
H

er
au

sf
or

de
ru

ng
en

 im
 E

rn
äh

ru
ng

sb
er

ei
ch

 
(lo

ka
l, 

bi
o,

 fa
ir

, U
m

ge
hu

ng
 d

es
 G

ro
ss

ha
nd

el
s,

 W
is

se
ns

ve
rm

itt
lu

ng
, e

tc
.).

 D
az

u 
ge

hö
re

n 
ne

be
n 

ko
m

m
er

zi
el

le
n 

A
nb

ie
te

rn
 (B

io
-B

äc
ke

re
i, 

ve
rs

ch
ie

de
ne

 R
es

ta
u-

ra
nt

s,
 e

in
 A

ut
om

at
 m

it 
P

ro
du

kt
en

 v
on

 B
er

gb
au

er
nb

et
ri

eb
en

), 
ei

ne
 G

em
üs

e-
 u

nd
 

ei
ne

 M
ilc

hp
ro

du
kt

-K
oo

pe
ra

tiv
e,

 e
in

e 
ge

m
ei

ns
am

e 
Vo

rr
at

sk
am

m
er

 (S
pe

ic
hä

r)
, 

ei
ne

 G
la

cé
-P

ro
du

kt
io

n 
un

d 
ei

n 
G

em
üs

eg
ar

te
n 

(S
ilo

ga
rt

en
) –

 u
m

 n
ur

 e
in

ig
e 

zu
 

ne
nn

en
. I

n 
de

n 
le

tz
te

n 
Ja

hr
en

 k
am

en
 a

uc
h 

no
ch

 v
er

sc
hi

ed
en

e 
Ve

ra
ns

ta
lt

un
ge

n 
un

d 
ze

itl
ic

h 
be

gr
en

zt
e 

In
te

rv
en

tio
ne

n 
da

zu
, w

ie
 e

tw
a 

di
e 

In
ne

re
ie

n-
D

eg
us

ta
tio

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 tr
an

sd
is

zi
pl

in
är

en
 F

al
ls

tu
di

e.
Vi

el
e 

di
es

er
 A

ng
eb

ot
e 

äh
ne

ln
 s

ic
h 

st
ar

k 
in

 ih
re

r 
S

tr
uk

tu
r:

 N
eb

en
 e

in
er

 M
itg

lie
d-

sc
ha

ft
 u

nd
 e

in
em

 fi
na

nz
ie

lle
n 

Ja
hr

es
be

itr
ag

 is
t e

in
 r

eg
el

m
äs

si
ge

r 
A

rb
ei

ts
ei

n-
sa

tz
 e

rf
or

de
rl

ic
h.

 B
ei

m
 B

ez
ug

 d
er

 P
ro

du
kt

e 
be

st
eh

t o
ft

 w
en

ig
 F

le
xi

bi
lit

ät
 (i

.d
.R

. 
w

öc
he

nt
lic

he
 L

ie
fe

ru
ng

). 
D

ie
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 A
ng

eb
ot

e 
si

nd
 h

öc
hs

te
ns

 te
ilw

ei
se

 
sy

nc
hr

on
is

ie
rt

 b
ez

üg
lic

h 
O

rg
an

is
at

io
n,

 O
rt

 u
nd

 B
ez

ug
sz

ei
tp

un
kt

. D
ie

s 
bi

nd
et

 

fi
na

nz
ie

lle
, z

ei
tl

ic
he

 u
nd

 k
og

ni
tiv

e 
R

es
so

ur
ce

n 
de

r 
M

itg
lie

de
r 

m
eh

re
re

r 
A

ng
eb

ot
e 

(d
.h

. v
er

sc
hi

ed
en

e 
N

ew
sl

et
te

r,
 L

og
in

s,
 Z

ut
ri

tt
sc

od
es

, e
tc

.) 
un

d 
ka

nn
 a

ls
 H

ür
de

 fü
r 

ei
ne

 T
ei

ln
ah

m
e 

od
er

 in
te

ns
iv

er
e 

N
ut

zu
ng

 w
ir

ke
n.

 V
or

 a
lle

m
 a

be
r 

ka
nn

 e
s 

in
 d

er
 

S
um

m
e 

fü
r 

ei
ni

ge
 H

au
sh

al
te

 z
u 

ei
ne

r 
ho

he
n 

ze
itl

ic
he

n 
od

er
 fi

na
nz

ie
lle

n 
B

el
as

-
tu

ng
 fü

hr
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
fü

r 
ei

nk
om

m
en

ss
ch

w
ac

he
 H

au
sh

al
te

, P
er

so
ne

n 
m

it 
ho

he
m

 B
es

ch
äf

tig
un

gs
gr

ad
 u

nd
/ 

od
er

 K
in

de
rn

. 

• 
Es

 b
ra

uc
ht

 e
in

e 
ge

w
is

se
 V

er
tr

au
th

ei
t m

it 
ei

ne
m

 Q
ua

rt
ie

r 
bi

s 
m

an
 e

in
en

 
Ü

be
rb

lic
k 

üb
er

 d
ie

 v
er

sc
hi

ed
en

en
 In

iti
at

iv
en

 u
nd

 A
ng

eb
ot

e 
ha

t u
nd

 a
ll-

fä
lli

ge
 S

yn
er

gi
en

 e
rk

en
ne

n 
ka

nn
• 

Ei
ne

 B
ün

de
lu

ng
 v

on
 V

er
so

rg
un

gs
an

ge
bo

te
n 

(ö
rt

lic
h,

 z
ei

tl
ic

h,
 a

dm
in

is
tr

a-
tiv

, e
tc

.) 
in

 R
ic

ht
un

g 
ei

ne
s 

Ve
rs

or
gu

ng
ss

ys
te

m
s 

(v
gl

. I
4)

 k
an

n 
ak

tu
el

le
n 

un
d 

po
te

nt
ie

lle
n 

N
ut

ze
r*

in
ne

n 
di

e 
Te

iln
ah

m
e 

un
d 

N
ut

zu
ng

 e
rl

ei
ch

te
rn

. 
• 

H
ür

de
n 

fü
r 

ei
ne

 B
ün

de
lu

ng
 s

in
d 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

 h
is

to
ri

sc
h 

ge
w

ac
hs

e-
ne

n 
S

tr
uk

tu
re

n 
so

w
ie

 Z
ie

le
 u

nd
 In

iti
an

t*
in

ne
n 

de
r 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
A

ng
eb

o-
te

.
• 

Ei
ne

 M
ög

lic
hk

ei
t z

ur
 E

rh
öh

un
g 

de
r 

R
ei

ch
w

ei
te

 d
ie

se
r 

In
iti

at
iv

en
 is

t d
ie

 
Fl

ex
ib

ili
si

er
un

g 
de

r 
M

itg
lie

ds
ch

af
te

n 
(z

.B
. W

ah
l z

w
is

ch
en

 m
eh

r 
Ei

ns
ät

ze
n 

od
er

 e
in

em
 h

öh
er

en
 P

re
is

). 
D

ie
s 

er
hö

ht
 je

do
ch

 d
en

 o
rg

an
is

at
or

is
ch

en
 

A
uf

w
an

d 
un

d 
is

t o
ft

 n
ic

ht
 k

om
pa

tib
el

 m
it 

de
n 

G
ru

nd
sä

tz
en

 d
ie

se
r 

O
rg

a-
ni

sa
tio

ne
n 

(z
.B

. V
er

tr
au

en
sp

ri
nz

ip
 o

de
r 

da
ss

 A
rb

ei
t n

ic
ht

 m
on

et
ar

is
ie

rt
 

w
er

de
n 

so
ll)

 

• 
U

m
 a

us
 E

in
ze

la
ng

eb
ot

en
 e

in
 in

te
gr

ie
rt

es
 V

er
so

rg
un

gs
sy

st
em

 z
u 

sc
ha

ff
en

 
si

nd
 e

in
 k

la
re

s 
M

an
da

t u
nd

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 R

es
so

ur
ce

n 
(fi

na
nz

ie
ll,

 p
er

so
-

ne
ll)

 e
rf

or
de

rl
ic

h 
(v

gl
. I

4)

I4
) 

K
ri

tis
ch

e 
M

as
se

 
br

in
gt

 S
ic

ht
ba

rk
ei

t

N
eb

en
 d

en
 H

er
au

sf
or

de
ru

ng
en

 d
er

 M
es

su
ng

 ih
re

s 
Im

pa
ct

s 
(v

gl
. I

2)
 b

ir
gt

 d
ie

 
gr

os
se

 A
nz

ah
l a

n 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

A
ng

eb
ot

en
 im

 E
rn

äh
ru

ng
sb

er
ei

ch
 a

uc
h 

C
ha

n-
ce

n.
 D

az
u 

ge
hö

rt
 d

ie
 h

oh
e 

S
ic

ht
ba

rk
ei

t d
es

 T
he

m
as

 u
nd

 ih
re

 n
ie

de
rs

ch
w

el
lig

e 
Ve

rf
üg

ba
rk

ei
t f

ür
 B

ew
oh

ne
nd

e 
de

s 
H

un
zi

ke
r 

A
re

al
s.

 B
ew

oh
ne

r*
in

ne
n 

de
s 

A
re

al
s 

ko
m

m
en

 d
ad

ur
ch

 d
eu

tl
ic

h 
öf

te
r 

m
it 

na
ch

ha
lt

ig
er

en
 E

rn
äh

ru
ng

sa
ng

eb
ot

en
 in

 
K

on
ta

kt
 a

ls
 in

 a
nd

er
en

 Q
ua

rt
ie

re
n 

de
r 

S
ta

dt
 Z

ür
ic

h.
 D

ad
ur

ch
 s

te
ig

t a
uc

h 
di

e 
C

ha
nc

e 
ei

n 
A

ng
eb

ot
 z

u 
fi

nd
en

, w
el

ch
es

 d
en

 e
ig

ne
n 

B
ed

ür
fn

is
se

n 
en

ts
pr

ic
ht

 u
nd

 
– 

in
sb

es
on

de
re

 w
ic

ht
ig

 fü
r 

N
eu

zu
zü

ge
r*

in
ne

n 
– 

ra
sc

h 
A

ns
ch

lu
ss

 a
n 

di
e 

N
ac

hb
ar

-
sc

ha
ft

 z
u 

fi
nd

en
. 

A
us

se
rd

em
 b

es
te

he
n 

au
f d

em
 H

un
zi

ke
r 

A
re

al
 a

uc
h 

B
es

tr
eb

un
ge

n 
um

 d
ie

 B
e-

zu
gs

pu
nk

te
 d

er
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 L
eb

en
sm

itt
el

ve
rs

or
gu

ng
si

ni
tia

tiv
en

 (G
em

üs
e,

 
M

ilc
h,

 L
ag

er
w

ar
e)

 a
n 

ei
ne

m
 O

rt
 z

u 
ko

nz
en

tr
ie

re
n 

un
d 

de
n 

Zu
ga

ng
, e

tc
. z

u 
ve

re
in

-
he

itl
ic

he
n.

 D
ie

s 
is

t t
ei

lw
ei

se
 b

er
ei

ts
 u

m
ge

se
tz

t, 
sc

ha
ff

t f
ür

 d
ie

 N
ut

ze
nd

en
 e

in
en

 
gr

os
se

n 
M

eh
rw

er
t (

vg
l. 

I3
) u

nd
 fü

hr
t w

ie
de

ru
m

 z
u 

ei
ne

r 
be

ss
er

en
 S

ic
ht

ba
rk

ei
t 

un
d 

S
yn

er
gi

en
 z

w
is

ch
en

 d
en

 A
ng

eb
ot

en
. 

• 
Zu

sä
tz

lic
h 

zu
 d

en
 S

yn
er

gi
ee

ff
ek

te
n 

zw
is

ch
en

 d
en

 v
er

sc
hi

ed
en

en
 A

n-
ge

bo
te

n 
be

st
eh

t a
uc

h 
da

s 
R

is
ik

o 
ei

ne
r 

ge
ge

ns
ei

tig
en

 K
on

ku
rr

en
z 

(a
uf

 
S

ei
te

n 
de

r 
N

ut
ze

nd
en

 u
nd

 d
er

 In
iti

an
t*

in
ne

n)
• 

D
ie

 g
ro

ss
e 

A
us

w
ah

l u
nd

 K
on

ku
rr

en
z 

an
 A

ng
eb

ot
en

 u
nd

 B
et

ei
lig

un
gs

-
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

ka
nn

 e
in

e 
H

ür
de

 fü
r 

di
e 

Ve
rs

te
tig

un
g 

ei
ne

s 
ei

nz
el

ne
n 

A
n-

ge
bo

ts
 b

ild
en

. D
en

n 
di

es
e 

be
nö

tig
en

 n
eb

en
 e

in
em

 In
iti

al
au

fw
an

d 
du

rc
h 

ak
tiv

e 
In

iti
an

t*
in

ne
n 

ei
ne

n 
ko

nt
in

ui
er

lic
he

n 
In

pu
t a

n 
Fr

ei
w

ill
ig

en
ar

be
it

. 
D

ie
se

s 
S

et
tin

g 
st

el
lt

 n
ic

ht
 n

ur
 e

in
e 

H
er

au
sf

or
de

ru
ng

 d
ar

 fü
r 

P
ro

fe
ss

io
na

-
lis

ie
ru

ng
 b

zw
. S

ka
lie

ru
ng

 (v
gl

. I
3)

 s
on

de
rn

 is
t a

uc
h 

ei
ne

 H
er

au
sf

or
de

ru
ng

 
an

ge
si

ch
ts

 d
er

 b
eg

re
nz

te
n 

«A
uf

m
er

ks
am

ke
its

re
ss

ou
rc

en
» 

de
r 

B
ew

oh
-

ne
nd

en
 d

es
 A

re
al

s.
 



12 Forschungsprojekt «Förderung nachhaltiger Lebensformen auf dem Hunziker Areal» – Synthesebericht

Er
ke

nn
tn

is
H

in
te

rg
ru

nd
 u

nd
 E

vi
de

nz
 

D
is

ku
ss

io
n 

un
d 

Em
pf

eh
lu

ng
en

P
1)

 
Zi

el
gr

up
pe

n 
un

d 
ih

re
 B

ed
ür

fn
is

se
 

si
nd

 u
nt

er
sc

hi
ed

-
lic

h 
– 

un
d 

en
t-

sc
he

id
en

d 

D
ie

 E
rk

en
nt

ni
ss

e 
au

s 
de

r 
w

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

n 
B

eg
le

itu
ng

 v
er

sc
hi

ed
en

er
 In

iti
a-

tiv
en

 d
eu

te
n 

da
ra

uf
 h

in
, d

as
s 

fü
r 

ei
ne

 (r
eg

el
m

äs
si

ge
) N

ut
zu

ng
 e

in
es

 A
ng

eb
ot

es
 

de
ss

en
 In

te
gr

ie
rb

ar
ke

it 
in

 d
en

 A
llt

ag
 w

ic
ht

ig
er

 is
t a

ls
 o

b 
m

an
 h

in
te

r 
de

n 
Zi

el
en

 
de

r 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 In
iti

at
iv

e 
st

eh
t (

z.
B

. F
ör

de
ru

ng
 n

ac
hh

al
tig

er
 E

rn
äh

ru
ng

). 
A

llt
ag

sp
ra

kt
ik

en
 h

än
ge

n 
w

ie
de

ru
m

 s
ta

rk
 v

on
 d

en
 in

di
vi

du
el

le
n 

Le
be

ns
um

st
än

-
de

n 
ei

ne
r 

P
er

so
n 

ab
: J

em
an

d 
de

r 
10

0%
 a

rb
ei

te
t m

ag
 M

üh
e 

ha
be

n 
ei

ne
n 

A
rb

ei
ts

-
ei

ns
at

z 
be

i e
in

er
 E

rn
äh

ru
ng

sk
oo

pe
ra

tiv
e 

zu
 le

is
te

n,
 e

in
e 

Fa
m

ili
e 

m
it 

kn
ap

pe
n 

B
ud

ge
t k

an
n 

si
ch

 d
ie

 M
itg

lie
ds

ch
af

t n
ic

ht
 le

is
te

n,
 je

m
an

d 
de

r 
an

 d
en

 W
oc

he
n-

en
de

n 
vi

el
 Z

ei
t m

it 
O

ut
do

or
-A

kt
iv

itä
te

n 
ve

rb
ri

ng
t, 

ve
rp

as
st

 v
ie

le
 A

bh
ol

fe
ns

te
r 

de
r 

A
bo

-A
ng

eb
ot

e 
un

d 
be

gr
en

zt
e 

D
eu

ts
ch

ke
nn

tn
is

se
 k

ön
ne

n 
ei

ne
 e

nt
sc

he
id

en
de

 
B

ar
ri

er
e 

fü
r 

di
e 

Te
iln

ah
m

e 
an

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 (W
or

ks
ho

ps
, I

nf
or

m
at

io
ns

ev
en

ts
, 

et
c.

) s
ei

n.
 

D
as

 T
he

m
a 

«g
em

ei
ns

am
 E

ss
en

» 
w

ar
 b

ei
sp

ie
ls

w
ei

se
 e

in
 z

en
tr

al
er

 W
un

sc
h 

vo
n 

Te
iln

eh
m

en
de

n 
ei

ne
s 

pa
rt

iz
ip

at
iv

en
 W

or
ks

ho
ps

 m
it 

B
ew

oh
ne

nd
en

 z
ur

 E
nt

w
ic

k-
lu

ng
 v

on
 In

te
rv

en
tio

ne
n 

im
 E

rn
äh

ru
ng

sb
er

ei
ch

. I
n 

de
r 

P
ra

xi
s 

ha
t s

ic
h 

ab
er

 a
uc

h 
ge

ze
ig

t, 
da

ss
 d

er
 A

uf
ba

u 
vo

n 
so

lc
he

n 
Fo

od
-C

om
m

un
iti

es
 s

eh
r 

he
ra

us
fo

rd
er

nd
 is

t 
un

d 
of

t a
n 

ga
nz

 p
ra

kt
is

ch
en

 F
ra

ge
n 

sc
he

ite
rt

 (Z
ei

tm
an

ge
l, 

U
ns

ic
he

rh
ei

t b
ez

üg
-

lic
h 

so
zi

al
er

 R
eg

el
n,

 P
ra

kt
ik

ab
ili

tä
t i

m
 A

llt
ag

, e
tc

.).
 

• 
D

er
 A

us
lö

se
r 

de
r 

m
ei

st
en

 In
te

rv
en

tio
ne

n 
au

f d
em

 H
un

zi
ke

r 
A

re
al

 s
in

d 
In

-
iti

an
t*

in
ne

n,
 d

ie
 e

in
en

 B
ei

tr
ag

 z
ur

 L
ös

un
g 

ei
ne

s 
N

ac
hh

al
tig

ke
its

pr
ob

le
m

s 
le

is
te

n 
w

ol
le

n 
un

d 
ni

ch
t e

in
 A

llt
ag

sp
ro

bl
em

 d
er

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

Zi
el

-
gr

up
pe

. D
ie

s 
ka

nn
 d

az
u 

fü
hr

en
, d

as
s 

In
te

rv
en

tio
ne

n 
nu

r 
ei

n 
be

gr
en

zt
es

 
S

eg
m

en
t d

er
 B

ew
oh

ne
nd

en
 a

ns
pr

ec
he

n 
un

d 
di

es
e 

eh
er

 ü
be

r 
ge

m
ei

ns
a-

m
e 

W
er

te
, d

en
n 

üb
er

 ä
hn

lic
he

 A
llt

ag
sh

er
au

sf
or

de
ru

ng
en

 a
ng

es
pr

oc
he

n 
w

er
de

n.
• 

Ei
ne

 e
xp

liz
ite

 D
efi

ni
tio

n 
de

r 
Zi

el
gr

up
pe

n 
un

d 
ih

re
n 

B
ed

ür
fn

is
se

n 
(E

in
-

sc
hr

än
ku

ng
en

, A
nf

or
de

ru
ng

en
 a

n,
 z

.B
., 

G
en

us
s,

 Q
ua

lit
ät

 e
tc

.) 
in

 d
er

 
P

la
nu

ng
 v

on
 In

te
rv

en
tio

ne
n 

is
t d

ah
er

 e
in

 z
en

tr
al

er
 S

ch
ri

tt
 fü

r 
ei

ne
 r

ea
lis

-
tis

ch
e 

A
bs

ch
ät

zu
ng

 d
es

 la
ng

fr
is

tig
en

 (u
nd

 S
ka

lie
ru

ng
s-

) P
ot

en
tia

ls
 e

in
er

 
In

te
rv

en
tio

n.
 

• 
B

ei
m

 p
ar

tiz
ip

at
iv

en
 D

es
ig

n 
vo

n 
In

te
rv

en
tio

ne
n 

(z
.B

. m
itt

el
s 

W
or

ks
ho

ps
) 

so
llt

e 
m

an
 s

ic
h 

st
et

s 
be

w
us

st
 s

ei
n,

 d
as

s 
es

 e
in

en
 U

nt
er

sc
hi

ed
 z

w
is

ch
en

 
de

n 
B

ed
ür

fn
is

se
n 

vo
n 

ak
tiv

en
 T

ei
ln

eh
m

en
de

n 
un

d 
de

ne
n 

de
s 

R
es

ts
 d

er
 

B
ew

oh
ne

nd
en

 g
eb

en
 k

an
n.

• 
U

m
 d

ie
 S

yn
er

gi
ee

ff
ek

te
 m

it 
la

uf
en

de
n 

In
iti

at
iv

en
 n

ut
ze

n 
zu

 k
ön

ne
n,

 is
t 

ei
n 

gu
te

s 
S

ta
ke

ho
ld

er
m

an
ag

em
en

t z
en

tr
al

. O
hn

e 
ei

ne
n 

en
ge

n 
A

us
ta

us
ch

 
m

it 
de

n 
In

iti
an

t*
in

ne
n 

be
st

eh
t d

ie
 G

ef
ah

r,
 d

as
s 

au
s 

S
ic

ht
 e

in
er

 w
is

se
n-

sc
ha

ft
lic

he
n 

B
eg

le
itu

ng
 u

nd
 E

va
lu

at
io

n 
w

ic
ht

ig
e 

En
ts

ch
ei

du
ng

sp
un

kt
e 

im
 

D
es

ig
n,

 a
be

r 
au

ch
 A

kt
iv

itä
te

n 
ei

ne
r 

In
te

rv
en

tio
n 

ve
rp

as
st

 w
er

de
n.

 
• 

A
us

 d
ie

se
m

 G
ru

nd
 is

t e
s 

w
ic

ht
ig

, d
as

s 
be

re
its

 z
u 

P
ro

je
kt

be
gi

nn
 g

en
ü-

ge
nd

 P
ro

je
kt

re
ss

ou
rc

en
 fü

r 
di

es
es

 S
ta

ke
ho

ld
er

m
an

ag
em

en
t e

in
ge

pl
an

t 
w

er
de

n 
(v

gl
. P

4)
 u

nd
 F

or
sc

he
nd

e 
ak

tiv
 m

it 
de

n 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

In
iti

at
iv

en
 

zu
sa

m
m

en
ar

be
ite

n.
 

• 
A

ls
 B

as
is

 fü
r 

di
e 

En
ts

ch
ei

du
ng

 z
ur

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

ei
ne

r 
G

ru
pp

e 
vo

n 
In

iti
an

t*
in

ne
n 

fü
r 

ei
ne

 In
te

rv
en

tio
n 

em
pfi

eh
lt

 s
ic

h 
ei

ne
 v

or
gä

ng
ig

e 
A

na
ly

se
 b

ez
üg

lic
h 

(S
ka

lie
ru

ng
s-

)Z
ie

le
n,

 W
er

te
n 

(z
.B

. z
um

 T
ra

de
off

 z
w

i-
sc

he
n 

P
ri

nz
ip

ie
n 

un
d 

B
re

ite
nw

ir
ku

ng
), 

ab
er

 a
uc

h 
be

zü
gl

ic
h 

S
tr

uk
tu

re
n 

un
d 

O
rg

an
is

at
io

n.
 E

in
 s

pe
zi

el
le

s 
A

ug
en

m
er

k 
ve

rd
ie

nt
 d

ie
 B

et
ra

ch
tu

ng
 d

er
 

(a
llf

äl
lig

en
) U

nt
er

sc
hi

ed
e 

zw
is

ch
en

 d
en

 L
eb

en
su

m
st

än
de

n,
 B

ed
ür

fn
is

se
n 

un
d 

A
llt

ag
sp

ra
kt

ik
en

 d
er

 In
iti

an
t*

in
ne

n 
un

d 
de

r 
Zi

el
gr

up
pe

 (v
gl

. I
1)

 u
m

 
H

er
au

sf
or

de
ru

ng
en

 b
ei

 d
er

 U
m

se
tz

un
g,

 R
ek

ru
tie

ru
ng

 v
on

 T
ei

ln
eh

m
en

-
de

n,
 w

ie
 a

uc
h 

de
r 

S
ka

lie
ru

ng
 d

er
 In

te
rv

en
tio

n 
be

ss
er

 a
nt

iz
ip

ie
re

n 
zu

 
kö

nn
en

. 

P
3)

 
S

tu
de

nt
is

ch
e 

P
ro

je
kt

e 
al

s 
K

er
n-

ko
m

po
ne

nt
e 

vo
n 

Fo
rs

ch
un

g 
in

 R
ea

l-
la

bo
re

n

S
tu

de
nt

is
ch

e 
A

rb
ei

te
n 

– 
B

ac
he

lo
r-

 u
nd

 M
as

te
ra

rb
ei

te
n,

 w
ie

 a
uc

h 
zw

ei
 g

ro
ss

e 
Fa

lls
tu

di
en

 –
 w

ar
en

 e
in

e 
tr

ag
en

de
 S

äu
le

 d
ie

se
s 

P
ro

je
kt

s.
 E

in
er

 d
er

 H
au

pt
vo

rt
ei

le
 

de
s 

Ei
ns

at
ze

s 
vo

n 
st

ud
en

tis
ch

en
 A

rb
ei

te
n 

in
 e

in
em

 R
ea

lla
bo

rs
et

tin
g 

is
t, 

da
ss

 
m

an
 e

in
e 

Vi
el

za
hl

 v
on

 v
er

sc
hi

ed
en

en
 In

iti
at

iv
en

 fl
ex

ib
el

 b
eg

le
ite

n 
un

d 
ve

rs
ch

ie
-

de
ne

 m
et

ho
di

sc
he

 A
ns

ät
ze

 a
us

pr
ob

ie
re

n 
ka

nn
. E

in
e 

ko
nk

re
te

 Im
pl

ik
at

io
n 

fü
r 

da
s 

P
ro

je
kt

 w
ar

, d
as

s 
au

ch
 R

es
so

ur
ce

n 
zu

r 
Ve

rf
üg

un
g 

st
an

de
n,

 u
m

 In
te

rv
en

tio
ne

n 
zu

 
be

gl
ei

te
n,

 w
el

ch
e 

au
ss

er
ha

lb
 d

es
 K

er
nt

he
m

as
 d

es
 P

ro
je

kt
s 

(E
rn

äh
ru

ng
) l

ag
en

. 

Ei
ne

 H
er

au
sf

or
de

ru
ng

 b
ei

 d
er

 S
yn

th
es

e 
de

r 
Er

ke
nn

tn
is

se
 d

er
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 
A

rb
ei

te
n 

w
ar

en
 ih

re
 g

ro
ss

e 
H

et
er

og
en

itä
t i

n 
B

ez
ug

 a
uf

 E
m

pi
ri

e 
(In

te
rv

en
tio

n)
, 

M
et

ho
de

n,
 T

he
or

ie
n 

ab
er

 a
uc

h 
au

f Q
ua

lit
ät

.
D

as
 P

ro
je

kt
 k

on
nt

e 
ni

ch
t n

ur
 v

on
 d

en
 z

us
ät

zl
ic

he
n 

pe
rs

on
el

le
n 

R
es

so
ur

ce
n 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

n,
 s

on
de

rn
 a

uc
h 

vo
n 

de
re

n 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

di
sz

ip
lin

är
en

 H
in

te
rg

rü
n-

de
n,

 Id
ee

n,
 P

er
sp

ek
tiv

en
 u

nd
 A

ns
ät

ze
n 

st
ar

k 
pr

ofi
tie

re
n.

 G
le

ic
hz

ei
tig

 is
t d

as
 H

un
-

zi
ke

r 
A

re
al

 e
in

 a
tt

ra
kt

iv
er

 A
nw

en
du

ng
sf

al
l f

ür
 S

tu
di

er
en

de
 m

it 
de

m
 A

ns
pr

uc
h 

ei
ne

 e
m

pi
ri

sc
he

 u
nd

 p
ra

xi
sn

ah
e 

A
rb

ei
t z

u 
sc

hr
ei

be
n.

• 
D

ie
 B

et
re

uu
ng

 v
on

 s
tu

de
nt

is
ch

en
 A

rb
ei

te
n 

– 
in

sb
es

on
de

re
, w

en
n 

di
es

e 
ei

ne
n 

B
ei

tr
ag

 z
ur

 F
or

sc
hu

ng
 le

is
te

n 
so

lle
n 

– 
er

fo
rd

er
t b

et
rä

ch
tl

ic
he

 z
ei

t-
lic

he
 R

es
so

ur
ce

n.
 D

ie
se

 m
üs

se
n 

be
w

us
st

 e
in

ge
pl

an
t w

er
de

n.
 (v

gl
. P

4)
• 

D
ie

 V
or

ga
be

 e
in

es
 g

em
ei

ns
am

en
 R

ah
m

en
s 

fü
r 

di
e 

Fo
rs

ch
un

g 
(z

.B
. e

in
 

W
ir

ku
ng

sm
od

el
l, 

od
er

 e
in

e 
Th

eo
ri

e)
 w

ie
 a

uc
h 

fü
r 

di
e 

S
yn

th
es

e 
un

d 
di

e 
K

om
m

un
ik

at
io

n 
(z

.B
. k

ur
ze

 B
ro

sc
hü

re
 m

it 
st

an
da

rd
is

ie
rt

em
 L

ay
ou

t)
 fü

r 
al

le
 A

rb
ei

te
n 

er
le

ic
ht

er
t d

ie
 G

es
am

t-
S

yn
th

es
e.

• 
D

ie
 Q

ua
lit

ät
 v

on
 s

tu
de

nt
is

ch
en

 A
rb

ei
te

n 
is

t s
eh

r 
va

ri
ab

el
. E

be
nf

al
ls

 m
us

s 
m

it 
ku

rz
fr

is
tig

en
 V

er
zö

ge
ru

ng
en

 u
nd

 A
us

fä
lle

n 
ge

re
ch

ne
t w

er
de

n.
 

• 
Ei

ne
 H

er
au

sf
or

de
ru

ng
 d

er
 E

rw
ei

te
ru

ng
 d

es
 P

ro
je

kt
te

am
s 

du
rc

h 
S

tu
di

e-
re

nd
e 

is
t d

ie
 W

ei
te

rg
ab

e 
bz

w
. d

en
 V

er
lu

st
 v

on
 (i

m
pl

iz
ite

m
) W

is
se

n 
zu

m
 

R
ea

lla
bo

r. 
D

ie
se

s 
is

t d
ah

er
 –

 w
en

n 
m

ög
lic

h 
– 

sc
hr

if
tl

ic
h 

fe
st

zu
ha

lt
en

, z
.B

. 
in

 F
or

m
 e

in
es

 F
or

sc
hu

ng
st

ag
eb

uc
hs

, G
es

pr
äc

hs
pr

ot
ok

ol
le

n,
 e

tc
. 

P
4)

 
O

ff
en

e 
P

ro
je

kt
-

st
ru

kt
ur

 b
ir

gt
 H

e-
ra

us
fo

rd
er

un
ge

n 
fü

r 
da

s 
P

ro
je

kt
m

a-
na

ge
m

en
t 

Ei
ne

 F
ol

ge
 d

er
 o

ff
en

en
 P

ro
je

kt
st

ru
kt

ur
 u

nd
 d

es
 M

ite
in

be
zu

gs
 v

on
 S

tu
di

er
en

de
n 

un
d 

de
s 

R
ea

lla
bo

r-
S

et
tin

gs
 w

ar
, d

as
s 

üb
er

 d
ie

 g
es

am
te

 P
ro

je
kt

da
ue

r 
ei

ne
 g

ro
s-

se
 Z

ah
l a

n 
P

er
so

ne
n 

m
it 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

n 
R

ol
le

n 
in

vo
lv

ie
rt

 w
ar

. E
nt

sp
re

ch
en

d 
ga

b 
es

 a
uc

h 
ei

ne
 R

ei
he

 v
on

 p
er

so
ne

lle
n 

W
ec

hs
el

n,
 in

sb
es

on
de

re
 a

uf
 S

ei
te

 d
es

 
P

ra
xi

sp
ar

tn
er

s 
(m

eh
r 

al
s 

w
oh

ne
n)

. D
ie

 g
ro

ss
e 

A
nz

ah
l v

on
 S

ta
ke

ho
ld

er
 (G

e-
sc

hä
ft

ss
te

lle
, Q

ua
rt

ie
rg

ru
pp

en
, S

tu
di

er
en

de
, e

tc
.) 

un
d 

de
re

n 
je

w
ei

lig
en

 R
an

db
e-

di
ng

un
ge

n 
(z

.B
. S

ta
rt

- 
un

d 
A

bg
ab

et
er

m
in

e 
fü

r 
st

ud
en

tis
ch

e 
A

rb
ei

te
n,

 S
itz

un
gs

- 
bz

w
. V

er
sa

m
m

lu
ng

sr
hy

th
m

us
 v

er
sc

hi
ed

en
er

 Q
ua

rt
ie

rg
ru

pp
en

, e
tc

.) 
w

ar
en

 e
in

e 
H

er
au

sf
or

de
ru

ng
 fü

r 
P

ro
je

kt
-,

 In
fo

rm
at

io
ns

- 
un

d 
W

is
se

ns
m

an
ag

em
en

t.§
W

ei
te

r 
ha

tt
en

 v
er

sc
hi

ed
en

e 
P

er
so

ne
n 

im
 P

ro
je

kt
te

am
 v

er
sc

hi
ed

en
e 

R
ol

le
n 

in
ne

 
(z

.B
. F

or
sc

he
nd

e 
w

ar
en

 a
uc

h 
B

ew
oh

ne
nd

e 
un

d 
M

itg
lie

de
r 

ei
ne

r 
Q

ua
rt

ie
rg

ru
pp

e,
 

et
c.

). 
D

ie
se

 s
ta

rk
e 

Ve
rn

et
zu

ng
 v

on
 F

or
sc

he
nd

en
 u

nd
 r

el
ev

an
te

n 
S

ta
ke

ho
ld

er
n 

im
 

Q
ua

rt
ie

r 
w

ar
 fü

r 
da

s 
P

ro
je

kt
 in

sg
es

am
t s

eh
r 

w
er

tv
ol

l. 
Vi

el
e 

O
pp

or
tu

ni
tä

te
n 

fü
r 

di
e 

B
eg

le
itu

ng
 v

on
 In

te
rv

en
tio

ne
n 

si
nd

 n
ur

 d
ur

ch
 d

ie
se

n 
in

fo
rm

el
le

n 
In

fo
rm

at
i-

on
sa

us
ta

us
ch

 u
nd

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 B

ez
ie

hu
ng

en
 e

nt
st

an
de

n.
 G

le
ic

hz
ei

tig
 e

rg
ab

en
 

si
ch

 d
ar

au
s 

au
ch

 R
ol

le
nk

on
fl

ik
te

. 

• 
Ei

n 
P

ro
je

kt
 m

it 
ei

ne
r 

so
lc

h 
off

en
en

 P
ro

je
kt

st
ru

kt
ur

 e
rf

or
de

rt
 e

in
 d

ez
en

t-
ra

le
s 

un
d 

ag
ile

s 
P

ro
je

kt
m

an
ag

em
en

t m
it 

ve
rt

ei
lt

en
 E

nt
sc

he
id

un
gs

ko
m

-
pe

te
nz

en
• 

D
ie

s 
er

fo
rd

er
t e

in
e 

an
fä

ng
lic

he
 u

nd
 a

uc
h 

re
ge

lm
äs

si
ge

 K
lä

ru
ng

 d
er

 
R

ol
le

n 
un

d 
K

om
pe

te
nz

en
 d

er
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 P
ro

je
kt

m
itg

lie
de

r. 
• 

Ei
n 

ge
m

ei
ns

am
es

 W
is

se
ns

m
an

ag
em

en
t-

S
ys

te
m

, i
n 

w
el

ch
em

 a
uc

h 
im

pl
i-

zi
te

s 
W

is
se

n 
ge

sa
m

m
el

t u
nd

 n
eu

en
 T

ea
m

m
itg

lie
de

rn
 (z

.B
. S

tu
di

er
en

de
n)

 
zu

r 
Ve

rf
üg

un
g 

ge
st

el
lt

 w
er

de
n 

ka
nn

, w
ir

kt
 h

ie
r 

eb
en

fa
lls

 u
nt

er
st

üt
ze

nd
 

(v
gl

. P
3)

 .

Ta
be

ll
e 

3.
1b

Ü
be

rb
lic

k 
üb

er
 p

ro
ze

du
ra

le
 E

rk
en

nt
ni

ss
e,

 w
el

ch
e 

im
 R

ah
m

en
 d

es
 P

ro
je

kt
s 

er
ar

be
it

et
 w

ur
de

n.



13Forschungsprojekt «Förderung nachhaltiger Lebensformen auf dem Hunziker Areal» – Synthesebericht

Er
ke

nn
tn

is
H

in
te

rg
ru

nd
 u

nd
 E

vi
de

nz
 

D
is

ku
ss

io
n 

un
d 

Em
pf

eh
lu

ng
en

P
1)

 
Zi

el
gr

up
pe

n 
un

d 
ih

re
 B

ed
ür

fn
is

se
 

si
nd

 u
nt

er
sc

hi
ed

-
lic

h 
– 

un
d 

en
t-

sc
he

id
en

d 

D
ie

 E
rk

en
nt

ni
ss

e 
au

s 
de

r 
w

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

n 
B

eg
le

itu
ng

 v
er

sc
hi

ed
en

er
 In

iti
a-

tiv
en

 d
eu

te
n 

da
ra

uf
 h

in
, d

as
s 

fü
r 

ei
ne

 (r
eg

el
m

äs
si

ge
) N

ut
zu

ng
 e

in
es

 A
ng

eb
ot

es
 

de
ss

en
 In

te
gr

ie
rb

ar
ke

it 
in

 d
en

 A
llt

ag
 w

ic
ht

ig
er

 is
t a

ls
 o

b 
m

an
 h

in
te

r 
de

n 
Zi

el
en

 
de

r 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 In
iti

at
iv

e 
st

eh
t (

z.
B

. F
ör

de
ru

ng
 n

ac
hh

al
tig

er
 E

rn
äh

ru
ng

). 
A

llt
ag

sp
ra

kt
ik

en
 h

än
ge

n 
w

ie
de

ru
m

 s
ta

rk
 v

on
 d

en
 in

di
vi

du
el

le
n 

Le
be

ns
um

st
än

-
de

n 
ei

ne
r 

P
er

so
n 

ab
: J

em
an

d 
de

r 
10

0%
 a

rb
ei

te
t m

ag
 M

üh
e 

ha
be

n 
ei

ne
n 

A
rb

ei
ts

-
ei

ns
at

z 
be

i e
in

er
 E

rn
äh

ru
ng

sk
oo

pe
ra

tiv
e 

zu
 le

is
te

n,
 e

in
e 

Fa
m

ili
e 

m
it 

kn
ap

pe
n 

B
ud

ge
t k

an
n 

si
ch

 d
ie

 M
itg

lie
ds

ch
af

t n
ic

ht
 le

is
te

n,
 je

m
an

d 
de

r 
an

 d
en

 W
oc

he
n-

en
de

n 
vi

el
 Z

ei
t m

it 
O

ut
do

or
-A

kt
iv

itä
te

n 
ve

rb
ri

ng
t, 

ve
rp

as
st

 v
ie

le
 A

bh
ol

fe
ns

te
r 

de
r 

A
bo

-A
ng

eb
ot

e 
un

d 
be

gr
en

zt
e 

D
eu

ts
ch

ke
nn

tn
is

se
 k

ön
ne

n 
ei

ne
 e

nt
sc

he
id

en
de

 
B

ar
ri

er
e 

fü
r 

di
e 

Te
iln

ah
m

e 
an

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 (W
or

ks
ho

ps
, I

nf
or

m
at

io
ns

ev
en

ts
, 

et
c.

) s
ei

n.
 

D
as

 T
he

m
a 

«g
em

ei
ns

am
 E

ss
en

» 
w

ar
 b

ei
sp

ie
ls

w
ei

se
 e

in
 z

en
tr

al
er

 W
un

sc
h 

vo
n 

Te
iln

eh
m

en
de

n 
ei

ne
s 

pa
rt

iz
ip

at
iv

en
 W

or
ks

ho
ps

 m
it 

B
ew

oh
ne

nd
en

 z
ur

 E
nt

w
ic

k-
lu

ng
 v

on
 In

te
rv

en
tio

ne
n 

im
 E

rn
äh

ru
ng

sb
er

ei
ch

. I
n 

de
r 

P
ra

xi
s 

ha
t s

ic
h 

ab
er

 a
uc

h 
ge

ze
ig

t, 
da

ss
 d

er
 A

uf
ba

u 
vo

n 
so

lc
he

n 
Fo

od
-C

om
m

un
iti

es
 s

eh
r 

he
ra

us
fo

rd
er

nd
 is

t 
un

d 
of

t a
n 

ga
nz

 p
ra

kt
is

ch
en

 F
ra

ge
n 

sc
he

ite
rt

 (Z
ei

tm
an

ge
l, 

U
ns

ic
he

rh
ei

t b
ez

üg
-

lic
h 

so
zi

al
er

 R
eg

el
n,

 P
ra

kt
ik

ab
ili

tä
t i

m
 A

llt
ag

, e
tc

.).
 

• 
D

er
 A

us
lö

se
r 

de
r 

m
ei

st
en

 In
te

rv
en

tio
ne

n 
au

f d
em

 H
un

zi
ke

r 
A

re
al

 s
in

d 
In

-
iti

an
t*

in
ne

n,
 d

ie
 e

in
en

 B
ei

tr
ag

 z
ur

 L
ös

un
g 

ei
ne

s 
N

ac
hh

al
tig

ke
its

pr
ob

le
m

s 
le

is
te

n 
w

ol
le

n 
un

d 
ni

ch
t e

in
 A

llt
ag

sp
ro

bl
em

 d
er

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

Zi
el

-
gr

up
pe

. D
ie

s 
ka

nn
 d

az
u 

fü
hr

en
, d

as
s 

In
te

rv
en

tio
ne

n 
nu

r 
ei

n 
be

gr
en

zt
es

 
S

eg
m

en
t d

er
 B

ew
oh

ne
nd

en
 a

ns
pr

ec
he

n 
un

d 
di

es
e 

eh
er

 ü
be

r 
ge

m
ei

ns
a-

m
e 

W
er

te
, d

en
n 

üb
er

 ä
hn

lic
he

 A
llt

ag
sh

er
au

sf
or

de
ru

ng
en

 a
ng

es
pr

oc
he

n 
w

er
de

n.
• 

Ei
ne

 e
xp

liz
ite

 D
efi

ni
tio

n 
de

r 
Zi

el
gr

up
pe

n 
un

d 
ih

re
n 

B
ed

ür
fn

is
se

n 
(E

in
-

sc
hr

än
ku

ng
en

, A
nf

or
de

ru
ng

en
 a

n,
 z

.B
., 

G
en

us
s,

 Q
ua

lit
ät

 e
tc

.) 
in

 d
er

 
P

la
nu

ng
 v

on
 In

te
rv

en
tio

ne
n 

is
t d

ah
er

 e
in

 z
en

tr
al

er
 S

ch
ri

tt
 fü

r 
ei

ne
 r

ea
lis

-
tis

ch
e 

A
bs

ch
ät

zu
ng

 d
es

 la
ng

fr
is

tig
en

 (u
nd

 S
ka

lie
ru

ng
s-

) P
ot

en
tia

ls
 e

in
er

 
In

te
rv

en
tio

n.
 

• 
B

ei
m

 p
ar

tiz
ip

at
iv

en
 D

es
ig

n 
vo

n 
In

te
rv

en
tio

ne
n 

(z
.B

. m
itt

el
s 

W
or

ks
ho

ps
) 

so
llt

e 
m

an
 s

ic
h 

st
et

s 
be

w
us

st
 s

ei
n,

 d
as

s 
es

 e
in

en
 U

nt
er

sc
hi

ed
 z

w
is

ch
en

 
de

n 
B

ed
ür

fn
is

se
n 

vo
n 

ak
tiv

en
 T

ei
ln

eh
m

en
de

n 
un

d 
de

ne
n 

de
s 

R
es

ts
 d

er
 

B
ew

oh
ne

nd
en

 g
eb

en
 k

an
n.

• 
U

m
 d

ie
 S

yn
er

gi
ee

ff
ek

te
 m

it 
la

uf
en

de
n 

In
iti

at
iv

en
 n

ut
ze

n 
zu

 k
ön

ne
n,

 is
t 

ei
n 

gu
te

s 
S

ta
ke

ho
ld

er
m

an
ag

em
en

t z
en

tr
al

. O
hn

e 
ei

ne
n 

en
ge

n 
A

us
ta

us
ch

 
m

it 
de

n 
In

iti
an

t*
in

ne
n 

be
st

eh
t d

ie
 G

ef
ah

r,
 d

as
s 

au
s 

S
ic

ht
 e

in
er

 w
is

se
n-

sc
ha

ft
lic

he
n 

B
eg

le
itu

ng
 u

nd
 E

va
lu

at
io

n 
w

ic
ht

ig
e 

En
ts

ch
ei

du
ng

sp
un

kt
e 

im
 

D
es

ig
n,

 a
be

r 
au

ch
 A

kt
iv

itä
te

n 
ei

ne
r 

In
te

rv
en

tio
n 

ve
rp

as
st

 w
er

de
n.

 
• 

A
us

 d
ie

se
m

 G
ru

nd
 is

t e
s 

w
ic

ht
ig

, d
as

s 
be

re
its

 z
u 

P
ro

je
kt

be
gi

nn
 g

en
ü-

ge
nd

 P
ro

je
kt

re
ss

ou
rc

en
 fü

r 
di

es
es

 S
ta

ke
ho

ld
er

m
an

ag
em

en
t e

in
ge

pl
an

t 
w

er
de

n 
(v

gl
. P

4)
 u

nd
 F

or
sc

he
nd

e 
ak

tiv
 m

it 
de

n 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

In
iti

at
iv

en
 

zu
sa

m
m

en
ar

be
ite

n.
 

• 
A

ls
 B

as
is

 fü
r 

di
e 

En
ts

ch
ei

du
ng

 z
ur

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

ei
ne

r 
G

ru
pp

e 
vo

n 
In

iti
an

t*
in

ne
n 

fü
r 

ei
ne

 In
te

rv
en

tio
n 

em
pfi

eh
lt

 s
ic

h 
ei

ne
 v

or
gä

ng
ig

e 
A

na
ly

se
 b

ez
üg

lic
h 

(S
ka

lie
ru

ng
s-

)Z
ie

le
n,

 W
er

te
n 

(z
.B

. z
um

 T
ra

de
off

 z
w

i-
sc

he
n 

P
ri

nz
ip

ie
n 

un
d 

B
re

ite
nw

ir
ku

ng
), 

ab
er

 a
uc

h 
be

zü
gl

ic
h 

S
tr

uk
tu

re
n 

un
d 

O
rg

an
is

at
io

n.
 E

in
 s

pe
zi

el
le

s 
A

ug
en

m
er

k 
ve

rd
ie

nt
 d

ie
 B

et
ra

ch
tu

ng
 d

er
 

(a
llf

äl
lig

en
) U

nt
er

sc
hi

ed
e 

zw
is

ch
en

 d
en

 L
eb

en
su

m
st

än
de

n,
 B

ed
ür

fn
is

se
n 

un
d 

A
llt

ag
sp

ra
kt

ik
en

 d
er

 In
iti

an
t*

in
ne

n 
un

d 
de

r 
Zi

el
gr

up
pe

 (v
gl

. I
1)

 u
m

 
H

er
au

sf
or

de
ru

ng
en

 b
ei

 d
er

 U
m

se
tz

un
g,

 R
ek

ru
tie

ru
ng

 v
on

 T
ei

ln
eh

m
en

-
de

n,
 w

ie
 a

uc
h 

de
r 

S
ka

lie
ru

ng
 d

er
 In

te
rv

en
tio

n 
be

ss
er

 a
nt

iz
ip

ie
re

n 
zu

 
kö

nn
en

. 

P
3)

 
S

tu
de

nt
is

ch
e 

P
ro

je
kt

e 
al

s 
K

er
n-

ko
m

po
ne

nt
e 

vo
n 

Fo
rs

ch
un

g 
in

 R
ea

l-
la

bo
re

n

S
tu

de
nt

is
ch

e 
A

rb
ei

te
n 

– 
B

ac
he

lo
r-

 u
nd

 M
as

te
ra

rb
ei

te
n,

 w
ie

 a
uc

h 
zw

ei
 g

ro
ss

e 
Fa

lls
tu

di
en

 –
 w

ar
en

 e
in

e 
tr

ag
en

de
 S

äu
le

 d
ie

se
s 

P
ro

je
kt

s.
 E

in
er

 d
er

 H
au

pt
vo

rt
ei

le
 

de
s 

Ei
ns

at
ze

s 
vo

n 
st

ud
en

tis
ch

en
 A

rb
ei

te
n 

in
 e

in
em

 R
ea

lla
bo

rs
et

tin
g 

is
t, 

da
ss

 
m

an
 e

in
e 

Vi
el

za
hl

 v
on

 v
er

sc
hi

ed
en

en
 In

iti
at

iv
en

 fl
ex

ib
el

 b
eg

le
ite

n 
un

d 
ve

rs
ch

ie
-

de
ne

 m
et

ho
di

sc
he

 A
ns

ät
ze

 a
us

pr
ob

ie
re

n 
ka

nn
. E

in
e 

ko
nk

re
te

 Im
pl

ik
at

io
n 

fü
r 

da
s 

P
ro

je
kt

 w
ar

, d
as

s 
au

ch
 R

es
so

ur
ce

n 
zu

r 
Ve

rf
üg

un
g 

st
an

de
n,

 u
m

 In
te

rv
en

tio
ne

n 
zu

 
be

gl
ei

te
n,

 w
el

ch
e 

au
ss

er
ha

lb
 d

es
 K

er
nt

he
m

as
 d

es
 P

ro
je

kt
s 

(E
rn

äh
ru

ng
) l

ag
en

. 

Ei
ne

 H
er

au
sf

or
de

ru
ng

 b
ei

 d
er

 S
yn

th
es

e 
de

r 
Er

ke
nn

tn
is

se
 d

er
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 
A

rb
ei

te
n 

w
ar

en
 ih

re
 g

ro
ss

e 
H

et
er

og
en

itä
t i

n 
B

ez
ug

 a
uf

 E
m

pi
ri

e 
(In

te
rv

en
tio

n)
, 

M
et

ho
de

n,
 T

he
or

ie
n 

ab
er

 a
uc

h 
au

f Q
ua

lit
ät

.
D

as
 P

ro
je

kt
 k

on
nt

e 
ni

ch
t n

ur
 v

on
 d

en
 z

us
ät

zl
ic

he
n 

pe
rs

on
el

le
n 

R
es

so
ur

ce
n 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

n,
 s

on
de

rn
 a

uc
h 

vo
n 

de
re

n 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

di
sz

ip
lin

är
en

 H
in

te
rg

rü
n-

de
n,

 Id
ee

n,
 P

er
sp

ek
tiv

en
 u

nd
 A

ns
ät

ze
n 

st
ar

k 
pr

ofi
tie

re
n.

 G
le

ic
hz

ei
tig

 is
t d

as
 H

un
-

zi
ke

r 
A

re
al

 e
in

 a
tt

ra
kt

iv
er

 A
nw

en
du

ng
sf

al
l f

ür
 S

tu
di

er
en

de
 m

it 
de

m
 A

ns
pr

uc
h 

ei
ne

 e
m

pi
ri

sc
he

 u
nd

 p
ra

xi
sn

ah
e 

A
rb

ei
t z

u 
sc

hr
ei

be
n.

• 
D

ie
 B

et
re

uu
ng

 v
on

 s
tu

de
nt

is
ch

en
 A

rb
ei

te
n 

– 
in

sb
es

on
de

re
, w

en
n 

di
es

e 
ei

ne
n 

B
ei

tr
ag

 z
ur

 F
or

sc
hu

ng
 le

is
te

n 
so

lle
n 

– 
er

fo
rd

er
t b

et
rä

ch
tl

ic
he

 z
ei

t-
lic

he
 R

es
so

ur
ce

n.
 D

ie
se

 m
üs

se
n 

be
w

us
st

 e
in

ge
pl

an
t w

er
de

n.
 (v

gl
. P

4)
• 

D
ie

 V
or

ga
be

 e
in

es
 g

em
ei

ns
am

en
 R

ah
m

en
s 

fü
r 

di
e 

Fo
rs

ch
un

g 
(z

.B
. e

in
 

W
ir

ku
ng

sm
od

el
l, 

od
er

 e
in

e 
Th

eo
ri

e)
 w

ie
 a

uc
h 

fü
r 

di
e 

S
yn

th
es

e 
un

d 
di

e 
K

om
m

un
ik

at
io

n 
(z

.B
. k

ur
ze

 B
ro

sc
hü

re
 m

it 
st

an
da

rd
is

ie
rt

em
 L

ay
ou

t)
 fü

r 
al

le
 A

rb
ei

te
n 

er
le

ic
ht

er
t d

ie
 G

es
am

t-
S

yn
th

es
e.

• 
D

ie
 Q

ua
lit

ät
 v

on
 s

tu
de

nt
is

ch
en

 A
rb

ei
te

n 
is

t s
eh

r 
va

ri
ab

el
. E

be
nf

al
ls

 m
us

s 
m

it 
ku

rz
fr

is
tig

en
 V

er
zö

ge
ru

ng
en

 u
nd

 A
us

fä
lle

n 
ge

re
ch

ne
t w

er
de

n.
 

• 
Ei

ne
 H

er
au

sf
or

de
ru

ng
 d

er
 E

rw
ei

te
ru

ng
 d

es
 P

ro
je

kt
te

am
s 

du
rc

h 
S

tu
di

e-
re

nd
e 

is
t d

ie
 W

ei
te

rg
ab

e 
bz

w
. d

en
 V

er
lu

st
 v

on
 (i

m
pl

iz
ite

m
) W

is
se

n 
zu

m
 

R
ea

lla
bo

r. 
D

ie
se

s 
is

t d
ah

er
 –

 w
en

n 
m

ög
lic

h 
– 

sc
hr

if
tl

ic
h 

fe
st

zu
ha

lt
en

, z
.B

. 
in

 F
or

m
 e

in
es

 F
or

sc
hu

ng
st

ag
eb

uc
hs

, G
es

pr
äc

hs
pr

ot
ok

ol
le

n,
 e

tc
. 

P
4)

 
O

ff
en

e 
P

ro
je

kt
-

st
ru

kt
ur

 b
ir

gt
 H

e-
ra

us
fo

rd
er

un
ge

n 
fü

r 
da

s 
P

ro
je

kt
m

a-
na

ge
m

en
t 

Ei
ne

 F
ol

ge
 d

er
 o

ff
en

en
 P

ro
je

kt
st

ru
kt

ur
 u

nd
 d

es
 M

ite
in

be
zu

gs
 v

on
 S

tu
di

er
en

de
n 

un
d 

de
s 

R
ea

lla
bo

r-
S

et
tin

gs
 w

ar
, d

as
s 

üb
er

 d
ie

 g
es

am
te

 P
ro

je
kt

da
ue

r 
ei

ne
 g

ro
s-

se
 Z

ah
l a

n 
P

er
so

ne
n 

m
it 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

n 
R

ol
le

n 
in

vo
lv

ie
rt

 w
ar

. E
nt

sp
re

ch
en

d 
ga

b 
es

 a
uc

h 
ei

ne
 R

ei
he

 v
on

 p
er

so
ne

lle
n 

W
ec

hs
el

n,
 in

sb
es

on
de

re
 a

uf
 S

ei
te

 d
es

 
P

ra
xi

sp
ar

tn
er

s 
(m

eh
r 

al
s 

w
oh

ne
n)

. D
ie

 g
ro

ss
e 

A
nz

ah
l v

on
 S

ta
ke

ho
ld

er
 (G

e-
sc

hä
ft

ss
te

lle
, Q

ua
rt

ie
rg

ru
pp

en
, S

tu
di

er
en

de
, e

tc
.) 

un
d 

de
re

n 
je

w
ei

lig
en

 R
an

db
e-

di
ng

un
ge

n 
(z

.B
. S

ta
rt

- 
un

d 
A

bg
ab

et
er

m
in

e 
fü

r 
st

ud
en

tis
ch

e 
A

rb
ei

te
n,

 S
itz

un
gs

- 
bz

w
. V

er
sa

m
m

lu
ng

sr
hy

th
m

us
 v

er
sc

hi
ed

en
er

 Q
ua

rt
ie

rg
ru

pp
en

, e
tc

.) 
w

ar
en

 e
in

e 
H

er
au

sf
or

de
ru

ng
 fü

r 
P

ro
je

kt
-,

 In
fo

rm
at

io
ns

- 
un

d 
W

is
se

ns
m

an
ag

em
en

t.§
W

ei
te

r 
ha

tt
en

 v
er

sc
hi

ed
en

e 
P

er
so

ne
n 

im
 P

ro
je

kt
te

am
 v

er
sc

hi
ed

en
e 

R
ol

le
n 

in
ne

 
(z

.B
. F

or
sc

he
nd

e 
w

ar
en

 a
uc

h 
B

ew
oh

ne
nd

e 
un

d 
M

itg
lie

de
r 

ei
ne

r 
Q

ua
rt

ie
rg

ru
pp

e,
 

et
c.

). 
D

ie
se

 s
ta

rk
e 

Ve
rn

et
zu

ng
 v

on
 F

or
sc

he
nd

en
 u

nd
 r

el
ev

an
te

n 
S

ta
ke

ho
ld

er
n 

im
 

Q
ua

rt
ie

r 
w

ar
 fü

r 
da

s 
P

ro
je

kt
 in

sg
es

am
t s

eh
r 

w
er

tv
ol

l. 
Vi

el
e 

O
pp

or
tu

ni
tä

te
n 

fü
r 

di
e 

B
eg

le
itu

ng
 v

on
 In

te
rv

en
tio

ne
n 

si
nd

 n
ur

 d
ur

ch
 d

ie
se

n 
in

fo
rm

el
le

n 
In

fo
rm

at
i-

on
sa

us
ta

us
ch

 u
nd

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 B

ez
ie

hu
ng

en
 e

nt
st

an
de

n.
 G

le
ic

hz
ei

tig
 e

rg
ab

en
 

si
ch

 d
ar

au
s 

au
ch

 R
ol

le
nk

on
fl

ik
te

. 

• 
Ei

n 
P

ro
je

kt
 m

it 
ei

ne
r 

so
lc

h 
off

en
en

 P
ro

je
kt

st
ru

kt
ur

 e
rf

or
de

rt
 e

in
 d

ez
en

t-
ra

le
s 

un
d 

ag
ile

s 
P

ro
je

kt
m

an
ag

em
en

t m
it 

ve
rt

ei
lt

en
 E

nt
sc

he
id

un
gs

ko
m

-
pe

te
nz

en
• 

D
ie

s 
er

fo
rd

er
t e

in
e 

an
fä

ng
lic

he
 u

nd
 a

uc
h 

re
ge

lm
äs

si
ge

 K
lä

ru
ng

 d
er

 
R

ol
le

n 
un

d 
K

om
pe

te
nz

en
 d

er
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 P
ro

je
kt

m
itg

lie
de

r. 
• 

Ei
n 

ge
m

ei
ns

am
es

 W
is

se
ns

m
an

ag
em

en
t-

S
ys

te
m

, i
n 

w
el

ch
em

 a
uc

h 
im

pl
i-

zi
te

s 
W

is
se

n 
ge

sa
m

m
el

t u
nd

 n
eu

en
 T

ea
m

m
itg

lie
de

rn
 (z

.B
. S

tu
di

er
en

de
n)

 
zu

r 
Ve

rf
üg

un
g 

ge
st

el
lt

 w
er

de
n 

ka
nn

, w
ir

kt
 h

ie
r 

eb
en

fa
lls

 u
nt

er
st

üt
ze

nd
 

(v
gl

. P
3)

 .



14 Forschungsprojekt «Förderung nachhaltiger Lebensformen auf dem Hunziker Areal» – Synthesebericht

Box 3.1: 10 Thesen zu einer nachhaltigen Ernährung  

Zu Beginn des Projekts formulierte das Projektteam abgestützt auf einer Literaturanalyse eine Liste von 10 Thesen zu einer 
nachhaltigen Ernährung. Diese ermöglicht eine Reduktion der hohen Komplexität des Themas und diente als heuristische Basis 
für den Austausch mit Fachleuten aber auch mit Bewohnenden. 
1. So wenig Fleisch wie möglich essen1,2,4 (bei maximal 500g/Woche kann auf die Einfuhr zusätzlicher Futtermittel verzichtet 

werden)
2. Auch andere tierische Produkte (Milch/Eier) nur massvoll konsumieren1,2,4

3. Den Durst mit Leitungswasser löschen; Kaffee und Alkohol nur massvoll geniessen3,4

4. Möglichst frische Zutaten verwenden und selten auf Fertigprodukte zurückgreifen5

5. Gemüse bzw. Früchte sind Bestandteil jeder Mahlzeit (min. 5 Portionen pro Tag)6,7

6. Beim Kauf von Früchten und Gemüse am stärksten auf Saisonalität achten, danach auf Regionalität4,8

7. Bioprodukte bevorzugen4,9

8. Nur so viel konsumieren, wie man braucht, und Normalgewicht versuchen zu halten oder zu erreichen4

9. Lebensmittelabfälle reduzieren, indem man z.B. vorausschauend einkauft, abgelaufene Lebensmittel nur dann wegwirft, 
wenn sie wirklich abgelaufen sind und Essensreste verwertet10

10. Sich an Projekten der solidarischen Landwirtschaft beteiligen und entsprechend seltener im Supermarkt einkaufen11,1

Quellen
1 Eggenberger, S., Jungbluth, N., & Keller, R. (2016). Environmental impacts of scenarios for food provision in Switzerland. Retrieved from 

https://goo.gl/xNZjEq
2 WWF. (n.d.). Umwelttipps Essen & Trinken. Retrieved from http://www.wwf.ch/de/aktiv/besser_leben/umwelttipps/essen_und_trinken/

essen_detail.cfm?uTippId=27
3 Jungbluth, N., Keller, R., & König, A. (2016). Life Cycle Assessment of Tap Water: Analysis and Comparison with Mineral Water and other 

Beverages. Retrieved from http://www.esu-services.ch/fileadmin/download/jungbluth-2016-beverages-manuscript.pdf
4 Jungbluth, N., Itten, R., & Stucki, M. (2012). Umweltbelastungen des privaten Konsums und Reduktionspotenziale. Retrieved from http://

www.esu-services.ch/projects/ioa/
5 Rivera, X. C., Orias, N. E., & Azapagic, A. (2014). Life cycle environmental impacts of convenience food: Comparison of ready and home-made 

meals. Journal of Cleaner Production, 73, 294-309. doi:10.1016/j.jclepro.2014.01.008
6 Scarborough, P., Allender, S., Clarke, D., Wickramasinghe, K., & Rayner, M. (2012). Modelling the health impact of environmentally sustainable 

dietary scenarios in the UK. European Journal of Clinical Nutrition, 66(6), 710-715. doi:10.1038/ejcn.2012.34
7 El-Abbadi, N., Peters, C., Griffin, T., Nelson, M., & Jacques, P. (2017). Development of a dietary environmental index to assess nutritional 

quality versus environmental effect of foods and dietary patterns. The Lancet, 389. doi:10.1016/s0140-6736(17)31118-2
8 Stoessel, F., Juraske, R., Pfister, S., & Hellweg, S. (2012). Life Cycle Inventory and Carbon and Water Food Print of Fruits and Vegetables: 

Application to a Swiss Retailer. Environmental Science & Technology, 46(6), 3253-3262. doi:10.1021/es2030577
9 Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL). (2015). 100 Argumente für den Biolandbau. Retrieved from https://www.fibl.org/de/

shop/1440-argumente
10 WWF Schweiz, & Foodwaste.ch. (2012, October). Lebensmittelverluste in der Schweiz – Ausmass und Handlungsoptionen (Rep.). Retrieved 

from https://foodwaste.ch/wp-content/uploads/2014/09/Studie_WWF_foodwastech_2012.pdf
11 Brown, C., & Miller, S. (2008). The Impacts of Local Markets: A Review of Research on Farmers Markets and Community Supported Agriculture 

(CSA). American Journal of Agricultural Economics, 90(5), 1296-1302. doi:10.1111/j.1467-8276.2008.01220.x
12 Lehner, M., Mont, O., & Heiskanen, E. (2016). Nudging – A promising tool for sustainable consumption behaviour? Journal of Cleaner Production, 

134, 166-177. doi:10.1016/j.jclepro.2015.11.086

https://www.fibl.org/de/shop/1440-argumente
https://www.fibl.org/de/shop/1440-argumente
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Folgend ist eine kurze Sammlung von Erkenntnissen und Emp-
fehlungen aus dem Projekt «Förderung nachhaltiger Lebensfor-
men auf dem Hunziker Areal» für die Gestaltung eines Reallabors, 
sowie für das Design und die wissenschaftliche Begleitung von 
Verhaltensinterventionen in einem Reallaborsetting. 

In einem Reallabor wie dem Hunziker Areal entstehen laufend 
verschiedene bottom-up Initiativen zur Förderung von nachhalti-
geren Lebensformen. Dies bietet ein grosses Potential für span-
nende Forschungs- und Lernprozesse, aber auch für eine direk-
te Umsetzung der Erkenntnisse. Damit dieses Potential genutzt 
werden kann, ist es wichtig, dass entsprechende Initiativen nicht 
als «klassische», linear strukturierte Forschungsprojekte aufge-
gleist werden, sondern als längerfristige Forschungsprogramme 
mit einer offenen Struktur, welche es erlaubt neue Impulse und 
Ideen aufzunehmen. 

Dies erfordert eine agile und dezentrale Projektorganisation in 
denen die einzelnen internen und externen (z.B. Studierende, Ver-
treter*innen von Quartiergruppen, etc.) Teammitglieder rasche 
Entscheidungen treffen können. Ein klares und gemeinsames 
Verständnis von individuellen Projektrollen und –Kompetenzen 
ist notwendig, sowie auch inhaltlich ein gemeinsames Verständnis 
zu den Zielen und zum Forschungsansatz im Reallabor. 

4 Synthese und Ausblick

Gleichzeitig müssen genügend personelle und finanzielle Res-
sourcen für die Synthese der Erkenntnisse der einzelnen empi-
rischen Studien eingeplant werden (z.B. studentische Arbeiten, 
Befragungen, etc.). Dazu gehört nicht nur ein übergeordnetes, 
theoretisches Framework oder Wirkungsmodell als Bezugsrah-
men für die verschiedenen Forschungsaktivitäten, sondern die 
Wahl eines geeigneten Informationsmanagementsystems (Daten, 
Stakeholder, etc.). Es bietet sich an, nicht alle Initiativen im Real-
labor mit derselben Intensität zu begleiten, sondern sich bei der 
Auswertung auf einige ausgewählte Interventionen zu fokussieren.
In einem Reallabor mit einer grossen Anzahl an Initiativen mit 
Potential für Begleitforschung lohnt es sich, zu Beginn eine aus-
führliche Situations- und Stakeholderanalyse durchzuführen. Dies 
erlaubt nicht nur ein gutes Verständnis für den Kontext einer be-
gleiteten Intervention zu erhalten (inkl. möglicher Synergien, Ver-
zerrungen und Risiken), sondern bildet auch eine Grundlage für 
eine bewusste Entscheidung, ob und in welcher Form eine spezi-
fische Intervention begleitet werden soll. Hierbei können eine Rei-
he von Faktoren berücksichtigt werden, wie etwa zur Verfügung 
stehende Daten (Qualität und Quantität), Innovativität, potentielle 
Wirkung, Skalierungspotential, etc..
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